


Freuen Sie sich drauf:
Karneval in Coesfeld.

Und damit Ihr Geldbeutel in der Hitze 
des Trubels nicht schlapp macht, 
sollten Sie vorher bei uns auftanken. 
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Die-La-Hei, liebe Leserinnen und Leser.

Nein, der früher mal angedrohte Abrissbagger ist nicht angerückt. Die für den Karneval 
und ganz Coesfeld so wichtige, alte Stadthalle lebt weiter. Und wie! Dringend erforderliche 
Modernisierungs- und Sanierungsarbeiten lassen sie in einem neuen Glanz erstrahlen. 
Ihre Karnevalsgesellschaft Die-La-Hei verwaltet die neue Bürgerhalle jetzt für alle 
Coesfelder. Mit der Übernahme und der Gründung der GmbH, der nach wie vor jeder 
Bürger beitreten kann und auch sollte, erlebt unser Traditionsverein einen historischen 
Moment.
Damit konnte Natz Thier nicht rechnen, als er vor einem dreiviertel Jahrhundert mit seinen 
Freunden und jenem legendären Ritt auf dem Bierfass den Boden bereitete. Der Coesfelder 
Karneval war in diesem Augenblick geboren. 1934 wurde die KG Die-La-Hei feierlich aus 
der Taufe gehoben. „Kinder, wie die Zeit vergeht“, mag mancher denken. Und deshalb 
lautet so das offizielle Motto dieser Jubiläumssession.
Sie möge leben, wachsen und gedeihen, hatten sich die Gründerväter gewünscht. Heute 
ist die Die-La-Hei Garant für hochklassigen Karneval in der Region und Fundament in 
der Pflege heimatlichen Brauchtums. Mit Hunderten närrischen Mitgliedern sind wir im 
Bürgerausschuss Münster, im Bund Westfälischer, ja selbst im Bund Deutscher Karneval 
einer der größten Vereine. Neudeutsch würde man sagen: Die Die-La-Hei ist eine erfolg-
reiche Marke.
Aus diesem wichtigen Bewusstsein und dieser hohen Verantwortung heraus gehen wir in 
das große Jubiläumsjahr. Die stolze und feine alte Dame Die-La-Hei feiert ihren 75. Ge-
burtstag. Gut sieht sie aus! Und sie steckt voller Begeisterung und Lebensfreude. Das zeigt 
sich nicht nur bei den traditionellen Großveranstaltungen von Büttabend bis Schlüssel-
rückgabe, sondern auch in zwei Geburtstagsfeiern, die in dieser Session besonders heraus-
strahlen. So lädt uns die Stadt am 7. Februar zum großen Ehrenempfang im Rathaus ein. 
Einen Tag später steigt die Neuauflage des bei den Coesfeldern so beliebten Närrischen 
Frühschoppens.
Seit 75 Jahren quält die Coesfelder an den Tagen vor dem großen Büttabend die spannende 
Frage: „Wer wird Prinz?“ Nun, die Antwort darauf kann sich jeder selber geben  – aller-
dings erst, wenn während des Büttabends die beiden großen Saaltüren aufspringen und die 
neue Tollität unter dem Jubel der vielen Ballgäste in die Bürgerhalle einzieht.
Bis es soweit ist, bleibt ein Blick in das neue Sessionsbuch, in dem wir die bunte Session 
unter Prinz Stefan II. (Gillessen) noch einmal lebendig werden lassen.
In vielen Berichten lernen Sie die Menschen in der Die-La-Hei kennen, ohne die es den 
Karneval in Coesfeld nicht auf diesem hohen Niveau geben würde.
Ihnen allen, den vielen Helfern, Freunden, aber auch stillen Gönnern im Hintergrund, gilt 
unserer herzlicher Dank für ihr Engagement – im Geiste Natz Thiers.

Viel Frohsinn bei der Lektüre wünscht Ihnen

Ralf H. Repöhler
Secretarius der KG Die-La-Hei von 1934

EDITORIAL
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Mitgliederversammlung 2008
Toller Start in die Jubiläumssession

Die alte Stadthalle ist auf einem 
guten Weg. Die Modernisierung 
läuft, viele Buchungen liegen vor, 35 
Coesfelder haben sich neben der KG 
Die-La-Hei inzwischen an der zum 
1. Juli 2008 gegründeten Bürgerhal-
len-GmbH beteiligt. „Das läuft alles 
sehr positiv“, betonte Günter Voss, 
der neben Leo Hageböck einer der 
beiden Geschäftsführer ist.
Für sein Engagement bei der Über-
nahme der Stadthalle zeichnete die 
Karnevalsgesellschaft ihren Senator 
mit dem „Natz vom Ossenkopp“, 
dem Orden für besondere Verdienste 
um Verein und Stadt Coesfeld, aus. 
„Günter Voss, sein Nam‘ ist raus, 
bastelt uns ein Narrenhaus. Doch 
längst nicht nur für Die-La-Hei, sind 
hier noch Hallenplätze frei“, wür-
digte der Laudator, Ralf Repöhler, 
den großen Einsatz von Voss. End-
gültig behalten darf Bürgermeister 
Heinz Öhmann seinen Natz-Orden, 
den er vor Jahren auf Kommission 
bekam und hätte zurückgeben müs-
sen, wenn der Erhalt der Stadthalle 
nicht gelungen wäre. 
Unter dem Motto „Kinder, wie die 
Zeit vergeht“ startete die Die-La-Hei 
mit ihrer Mitgliederversammlung 
in die große Jubiläumssession. Der 
Coesfelder Traditionsverein feiert in 
2009 das 75-jährige Bestehen nicht 
nur mit Büttabend (24. Januar), Se-
nioren- (25. Januar) und Kinder-
karneval (15. Februar), sondern u.a. 
auch mit einem Jubiläumsempfang 
im Rathaus (7. Februar) und dem bei 

vielen Bürgern beliebten Jubiläums-
frühschoppen (8. Februar). Vizeprä-
sident Jochen Hunkemöller stellte 
das über siebenstündige Programm 
vor, bei dem Mickie Krause der Star-
gast sein wird. Karten sind für 20 
Euro bei der AZ und allen Elferräten 
erhältlich.
Präsident Dr. Heiner Hoffmeister 
blickte zurück auf eine „sehr gelun-
gene Session“. Besonders dankte er 
Prinz Stefan II. (Gillessen), der mit 
langem Applaus aus dem Amt ver-
abschiedet wurde, und dessen Frau 
Edith. 
Hoffmeister, amtierender Bürger-
schützenkönig, stellte die enge Ver-
bindung beider Traditionsvereine 
(Prinz Stefan ist auch Vorsitzender 
der Bürgerschützen) heraus. Gilles-
sen („Prinz zu sein, ist wirklich ein 
Traum“) dankte allen Wegbeglei-
tern.
Senatspräsident Werner Gorschlüter 
begrüßte den neuen Senator Hein-
rich-Georg Krumme und berichtete 
von dem mit 66 Bäumen beachtlichen 
Prinzenwald auf dem Berg, der wei-
ter in Richtung Stadt wachsen soll.
Säckelmeister Jörg Wenningmann, 
der ein Plus in der Vereinskasse er-
wirtschaftet hat, und der weitere 
Vorstand mit Präsident Hoffmeister, 
Vizepräsident Hunkemöller und Se-
cretarius Repöhler wurden einstim-
mig entlastet. „Diese Vier müssen 
die Zügel in der Hand behalten. Es 
läuft alles wunderbar“, bescheinigte 
Gorschlüter als Versammlungsleiter.
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auch die Dauer und Höhe einer fi-
nanziellen Unterstützung seitens der 
Stadt geklärt wurde. Doch wer sollte 
die Stadthalle operativ betreiben? 
Schnell war klar, dass der Betrieb 
einer Veranstaltungshalle nicht der 
Vereinszweck der KG Die-La-Hei 
sei, was für die Gründung einer Be-
treibergesellschaft sprach. 
Mehrfach hat die KG Die-La-Hei 
ihre Mitglieder auf teilweise spezi-
ell zu diesem Zweck einberufenen 
Veranstaltungen über den Stand der 
Dinge informiert. So konnten die 
Mitglieder am 26. Juni 2008 ab-
schließend über die Vorgehensweise 
in einer außerordentlichen Gene-
ralversammlung informiert werden 
und gaben ihr einstimmiges Votum 
für die Übernahme der Stadthalle 
ab. Gleichzeitig wurde allen Aktiven 
und Mitgliedern des Karnevals-
vereins angeboten, sich als Gesell-
schafter an der noch zu gründenden 
Betriebs-GmbH zu beteiligen. Noch 
am selben Abend haben derart viele 
Mitglieder ihre Gesellschafterzusa-
ge gegeben, dass das Stammkapital 
von 25.000 € bei weitem über-
troffen wurde! Dabei stellt die KG 
Die-La-Hei den Bärenanteil am Ge-
sellschaftskapital mit über 40%. 
So kam es dann am 1. Juli 2008 im 
Hause Freckmann & Partner zur 
zunächst förmlichen und später fei-
erlichen Gesellschaftsgründung der 
„Bürgerhalle Coesfeld GmbH“, an 
der alle über 30 Gesellschafter an-
wesend sein mussten. 
In einem wenige Tage später ge-

Jahrelang war es im Gespräch – mo-
natelang liefen die Verhandlungen 
zwischen der Stadt Coesfeld und der 
KG Die-La-Hei e.V. – und am 11. Juli 
2008 wurde der Vertrag zur Über-
nahme der Stadthalle unterzeichnet. 

Doch nun mal der Reihe nach! 
Es waren schon enorme Anstren-
gungen, die anlässlich der Stadt-
halleübernahme unternommen 
werden mussten. Der Rat der Stadt 
Coesfeld beschloss vor einigen Jah-
ren, sich von der Halle zu trennen 
oder aber für den Fall, dass sich 
kein privater Träger findet, die Halle 
abzureißen. In von der Stadt Coes-
feld veranstalteten Workshops zum 
Stadthallenerhalt war die Resonanz 
seitens Coesfelder Vereine groß. 
Als es jedoch ernst wurde und sich 
die Frage nach einem aktiven Be-
treiber für die Halle stellte, trennte 
sich schnell die Spreu vom Weizen. 
Plötzlich standen die Narren der 
Die-La-Hei allein da! Wohl wissend, 
dass es keine alternative Veranstal-
tungsstätte für die gesellschaftlich 
hochwertigen Veranstaltungen des 
Vereins gibt. So wurde ein Bauaus-
schuss gebildet, welcher in persona 
mit Günter Voss und Leo Hageböck 
besetzt war. Mit den Fachleuten von 
Günters Baufirma Voss & Graue 
wurde die Substanz der Halle ge-
prüft und Gutachten für durch-
zuführende Sanierungsarbeiten 
erstellt. Parallel dazu entwickelte 
sich ein mit der Stadt Coesfeld abzu-
schließender Erbbauvertrag, in dem 

Die-La-Hei übernimmt Stadthalle
als Bürgerhalle
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die Halle u.a voraussichtlich einen 
energieaufwandreduzierenden Wär-
medäm-mputz erhalten.
Die Bewirtung der Bürgerhalle wur-
de an das Café Central-Team unter 
der Leitung von Uschi Aupers ver-
geben. Sie hat schon in der Vergan-
genheit zahlreiche Veranstaltungen 
perfekt und auf hohem Niveau be-
treut und kennt sich mit den spezi-
ell auf die Halle zugeschnittenen 
Abläufen sehr gut aus. Der Service 
ist aber keinesfalls verpflichtend. 
Wer jemanden anderen verpflichten 
möchte oder aber den Service mit ei-
genen Kräften durchführen will, ist 
in seiner Entscheidung frei.
Die Bürgerhalle Coesfeld steht offen 
für jegliche Art von Veranstaltungen. 
So sind nicht nur Vereine aufgerufen 
ihre Feste dort zu feiern, sondern 
auch Firmen, Privatpersonen und 
kommerzielle Veranstalter. Ob Be-
triebsfeiern, Versammlungen aller 
Art, Geburtstage, Hochzeiten, Kaba-
rett, Flohmarkt, Ausstellungen oder 
Produktpräsentationen – die Halle 
steht kostengünstig zur Verfügung 
(für ca. 300-700 Personen)!
Die Bürgerhalle, die bereits nach 
Kriegsende schon einmal durch 
Spendenaufrufe der KG Die-La-Hei 
gerettet wurde, soll einer ausgewei-
teten Nutzung zugeführt werden und 
erfolgreich betrieben werden. Die 
Zukunft der Bürgerhalle wird also 
rosig! 
Bei Interesse oder zur Terminanmel-
dung melden Sie sich bitte bei Leo 
Hageböck unter Tel. 0177 / 7218728 
oder elbaronleon@aol.com.

Jochen Hunkemöller

gründeten Beirat wurden Günter 
Voss und Leo Hageböck als ehren-
amtliche Geschäftsführer der GmbH 
bestimmt. Die beiden Herren waren 
somit offiziell legitimiert, den Über-
nahmevertrag mit der Stadt Coesfeld 
abzuschließen. Am 11. Juli 2008 
wurde der Vertrag von den GmbH-
Geschäftsführern und Bürgermeister 
Öhmann im Beisein von Die-La-Hei-
Präsident Dr. Heiner Hoffmeister, 1. 
Beigeordneter Thomas Backes und 
Die-La-Hei-Rechtsanwalt Dr. Dieter 
Rix unterzeichnet. Der Grundstein 
für ein erfolgreiches Hallenma-
nagement war gelegt! Doch darauf 
ruhten sich die Chefs der Hallen-
GmbH, denen der allergrößte Dank 
für ihre geleistete Arbeit gilt, nicht 
aus. Sie wickelten die physikalische 
Übergabe nebst Inventuraufnahme 
mit der Stadt ab und begannen mit 
den Sanierungsarbeiten. Im Septem-
ber berichtete die Zeitung über die 
Sanierungsarbeiten des legendären 
Decken-Lichtsegels, welches von 
einem international angesehenen 
Künstler entworfen worden war. Im 
Oktober 2008 stand die Halle dann 
komplett unter Staub. Eine neue, 
energieeffiziente Heizungsanlage 
wurde installiert. Außerdem gab es 
noch zahlreiche Ein- und Umbauten, 
welche nicht unbedingt offensicht-
lich sind, aber einen störungsfreien 
Ablauf zukünftiger Veranstaltungen 
gewährleisten. So soll z.B. eine neue 
Beschallungsanlage dazu beitragen, 
kleinere Veranstaltungen in der 
Halle unter besten Voraussetzungen 
durchführen zu können. Die Sa-
nierung wird noch schrittweise bis 
Ende 2009 andauern. Bis dahin soll 
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Öhmanns Heinz wird leis’ sich fragen,
werden die Narren mir gleich sagen,
gib’ uns heut’ den Natz zurück,
wir wollen ihn, das edle Stück.

Schon lange ist dem Öhmann bang:
Was fang ich ohne Orden an?
Drum kniete er sich mächtig rein, 
die Hallen-Rettung musste sein.

Sein Orden ist auf Kommission,
er wird ihn los - Sie wissen schon,
wenn er verblasst, der Hallen-Glanz,
dank Die-La-Hei gelang der Tanz.

Seid gegrüßt, Ihr Narrenleute,
in meinem Gepäck ist fette Beute,
mit Gold, Brillianten, Edelstein - 
gestaltet - ja so hübsch und fein.

Ein Orden voller Pracht und Zier,
den gibt’s für einen Narren hier,
ein Funkelstern, so schön und klar,
der Träger ist für uns der Star.

Natz vom Ossenkopp genannt,
der Orden ist bekannt im Land
und des Empfängers schönste Pracht,
zeugt er doch von Ruhm und Macht.

Den Orden gibt’s  der Jahre zehn,
und 15 Träger wir schon sehn - 
Politiker und Präsidenten
zählen zu den Prominenten.

Wer kriegt in diesem Jahr den Natz?
An meiner Brust, da ist noch Platz,
wird mancher gerne laut uns sagen,
bei andren kribbelt es im Magen.

Wird es heute so weit sein?
Krieg’ ich ihn, den Sonnenschein?
Die höchste Ehre des Verein - 
wird sie heute Abend mein?

Natz vom Ossenkopp 2008
Günter Voss, einer der Väter der zum 1. Juli 2008 gegründeten Bürger-
hallen-GmbH, bekommt den Natz vom Ossenkopp 2008. Bevor Präsident 
Dr. Heiner Hoffmeister die höchste karnevalistische Auszeichnung der KG 
Die-La-Hei dem langjährigen Senator verlieh, hatte Laudator Ralf Repöhler 
dessen Engagement bei der Übernahme der Stadthalle gewürdigt. Endgültig 
behalten darf Bürgermeister Heinz Öhmann seinen Natz vom Ossenkopp, 
den er bislang auf Kommission hatte, denn die Stadthalle bleibt ja erhalten. 
Hier die Laudatio des Secretarius:
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Indes  – das wär’ auch gar nicht nötig,
mehr scheint nämlich gar nicht möglich,
er baut und schafft in unsrer Stadt
der er ein Gesicht gegeben hat.

Wer dann doch lieber selber baut,
der hat halt gern hinein geschaut,
in seine Baumarktkette Voss,
die wie Pilze aus dem Boden schoss.

Verkauft hat er dies Lebenswerk,
doch ruht sich nicht aus auf Letters Berg
Vom schönen Reitgestüte aus,
schickt er neue Pläne raus.

In Dülmen baut sein Sohnemann,
ein Freizeitcenter – mannomann!
Samt Indoorgolf und Bowling-Bahn,
da ist der Grund, dort hinzufahr’n.

Gestoppt wurd’ so ein Großbordell,
das wär’ auch nicht sehr originell.
Es ständ direkt vor meiner Tür
Bowling – eigentlich bin ich da nicht für.

Vereinen gibt er Groß-Visionen, 
die sich am Ende auch noch lohnen.
Die Reiter werden’s gern berichten,
auf ihre Halle nicht verzichten.

Was in der Heide steht für Pferde,
klappt auch bei der Narrenherde:
Ne Halle, ganz in eigener Hand,
für diese Idee der Günter stand.

Günter Voss, sein Nam’ ist raus,
bastelt uns ein Narrenhaus,
doch längst nicht nur für Die-La-Hei
sind hier noch Hallenplätze frei.

Und Öhmanns Heinz hat mitgemacht,
mit Heinrich Krumme nachgedacht:
Heiner und  Co. jetzt die Halle verwalten,
und Öhmann darf den Orden behalten.

Gebucht werden dort die schönsten Feten,
drum muss um die Zukunft niemand beten.
Der Name Stadthalle – er ist  passe,
ich sag’s hier frech, das tut mir weh.

Wir müssen zur Bürgerhalle übergehen,
damit die Coesfelder es verstehen,
dass allen gehört ein Stück vom Kuchen
und Bürgers Halle fleißig buchen.

Gesagt haben das zwei kluge Männer,
in Baufragen zwei echte Kenner.
Sie führen die Hallen-GmbH,
machen den Erhalt für Coesfeld wahr.

Beide kennen wir hier gut,
die Prinzenmütze war ihr Hut,
Leo trägt den Natz schon stolz 
und leistet eine Menge Holz.

Ja, Sie riechen schon längst den Braten,
bevor Sie den Namen gleich erraten,
möcht’ ich ein wenig noch erzählen,
warum wir diesen Mann auch wählen.

Ein Macher ist er ohne gleichen,
vor dem die Konkurrenten weichen,
halb Dülmen hat er zugebaut
und auch nach Coesfeld stets geschaut.

Warnt er ganz forsch den Ernsting-Clan:
Ich fang noch mehr in Coesfeld an,
so bremst der liebe Kurt ihn dann:
An meinen Grund kommst du nicht ran!
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Und Die-La-Hei behält die Halle,
das wollten wir doch wirklich alle!
Drum, lieber Günter, das ist klar,
der Natz für Dich - wie wunderbar!

Hab Dank für Dein grandioses Tun,
Du darfst in Zukunft nur nicht ruh’n,
die Halle musst Du weiter führen,
keiner kann so in den Töpfen rühren.

So wirst Du nun den Natz erhalten,
für all’ Dein Gestalten und Verwalten.
Auf das Dein Tun erfolgreich sei:
Ein dreifach kräftig Die-La-Hei!

Beteiligen kann sich ein jeder,
ob als Verein oder als Streber
für die Halle und fürs Bürgertum,
für jeden ist’s ein wenig Ruhm.

Der Günter hat lange dran gefeilt,
häufig ist er ins Rathaus geeilt,
mit Krumme und Lukas spitz gerechnet,
mit Dr. Rix ins System geflechtet.

Entstanden ist diese GmbH,
die Führung der Halle war somit klar,
und Günter, dieser Spitzenmann,
schiebt mit Leo den Laden an.

Ordensträger des 
„Natz von Ossenkopp“

1999  Dr. Heiner Hoffmeister
1999  Hans Pixa
2000  Thomas Backes
2000  Paul Focke
2001  Josef Ostermann
2001  Helmuth Domeier
2002  Brigitte Exner
2002  Franz Roesmann
2003  Barbara „Babsi“ Pelzer
2003  Walter Schmidt
2004  Karlheinz Büscher
2005  Heinz Öhmann
2006  Leo Hageböck
2007  Norbert Terbeck 
2007  André Terwey
2008      Günter Voss
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Prinz Stefan II. (Gillessen) mit Gattin Edith 

Prinz Stephan II.
Tollität der KG Die-La-Hei 2008
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...Ich liebe 
alle, aber wer 
von euch liebt 

mich?

Vier 
alle!!!!

Nun ist er 
drin, aber 

wann kommt 
er an?





23

Kinderprinzenpaar 2008

Prinz Henrik I. (Mauermann)
und Prinzessin Annika I. (Heuermann) 
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Die Minis 2008

Die sind zwar noch kürzer als der Schal, 
aber fast schon so gut wie die „Großen“!

ovl. Co-Trainerinen Ricarda Cocca und Jessica Lindemann, Trainerin 
Anna Steisel, 2. Reihe vl. Franka Kornack, Francesca Recht, Theresa 
Ahlmannn, Annika Mester, 3. Reihe vl. Julia ..., Johanna Hüntemann, 
Fiona Hörsting, Lea-Sophie Andreas, Steffi  Dickmanns, 4. Reihe vl. 
Antonia Reimer, Greta Görges, Maria Bäumer, Pauline Benning, 
5. Reihe vl. Emily Metzger, Lilly Borgmann, Alisha Frei, Sophie Lorenz, 
Michelle Lorenz
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Die Küken und die
Marschminis 2008
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Einmaschiert und 
hoch das Bein, das 
kann auch ohne 
„Bachmann“ sein.

PS:  (aber nur, wenn 
man noch ist so 
klein!)
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Liebe Eltern: 

„Auch kleine 
Zicken haben 
ganz tolle 
Qualitäten
....... !“
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Unsere Tanzmariechen 2008

Sophie Hericks

 Michelle Wiechert

Auf der großen 
Bühn’ allein, ... 

... da muss man schon 
ganz mutig sein.
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Die Junioren-Tanzgarde 2008
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Ahorn Apotheke - Christa Schlüter

Inh. Apotheker Stephan Ludigkeit, Pharm. D.

Druffels Weg 65

48653 Coesfeld

Tel. 0 25 41 - 94 30 11

Fax 0 25 41 - 94 30 22

Email: Service@Ahorn-Apotheke-Coe.de

Internet: www.Ahorn-Apotheke-Coe.de

Nicht nur,wenn derSchädel brummt!



37

110 und 
112...

...wir sind 
immer mit 

dabei.

0190/5556
Ruft mich 

an... !

( Man kann 
uns auch 
engagie-

ren. )



Weitere Modehäuser siehe unter www.bruno-kleine.de

Gronau, Neustraße 17 

S.-Oeding, Jakobistraße 7

Lüdinghausen, 
Konrad-Adenauer-Str. 8 

Preiswerte Mode
für Damen, 

Herren und Kinder
Marienfelder Bekleidung

e s e g H nH r t llun   a delund

®
m

H
G
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. 
K

o
G

 &
b

www.bruno-kleine.de

Auch in Ihrer Nähe:

Täglich:
Donnerstag:
Samstag:

9.30 - 18.30 Uhr
9.30 - 19.00 Uhr
9.00 - 16.00 Uhr

Öffnungszeiten:

P
FREI
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Wenn Scheinwerfer 
die Bühne erhellen, 
die Mädels über die 
Bretter schnellen.

Wenn Einzelne über 
dem Boden schweben, 
dann bringen sie den 

Saal zum Beben.

(schon wieder Jochen)

Hier könnte man 
sehen, wie die 

Mädels parieren, 
könnte der ... 

nur fotografi e-
ren!!!

(ratet mal 
wer???)

(frei nach Jochen 
Hunkemöller)
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Die Erste Große Tanzgarde 2008
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Hier hat der 
Fotograf dazu 

gelernt, nur der-
Jochen nicht.
(ratet mal wa-

rum!!!)
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Suchbild:
Wer fi ndet hier vier Ochsen?

Blau der Kittel, 
schwarz das Haar, 
die Frisur, sie sitzt, 

wie wunderbar!
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Die Kinderprinzengarde 2008

Die Altstadtfunken 2008

(o.v.l) Moritz Hen-
sel, Niklas Domeier, 
Niels Heuermann, 

Max Rohls
(u.v.l) Yannik 

Warnecke, Henning 
Heuermann, Yanni 

Gilleßen, 
Matthias Dickmanns

(o.v.l) Ralf Eßling, Do-
ris Mische, Prinz Ste-
fan II., Bianca Smets, 

Vera Schürmann.
(u.v.l) Frederic Voss, 

Max Roggemann, 
Sascha Beunings.



★ ★ ★ TRAININGSHOTEL DES FC SCHALKE 04 ★ ★ ★

Willkommenin der Weissenburg!

• 80 Zimmer mit 140 Betten
• Schwimmbad, Sauna und Solarium
• Gartenterrasse mit Blick auf Billerbeck
• Kegelbahn
• Möglichkeiten zum Golfen, Reiten und Tennis

in nächster Umgebung

Gantweg 18
48727 Billerbeck
Tel. (02543) 75-0
Fax (02543) 75275
team@hotel-weissenburg.de
www.hotel-weissenburg.de

Familie Niehoff

Anzeige Sessionsbuch  28.07.2005 15:43 Uhr  Seite 1
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Die Garden 2008

(o.v.l) Valérie Müller-
Radot, Christiane 
Hemsen, Prinz Stefan 
II., Lena Domeier, 
Anna Brandenburg.
(u.v.l) Christine 
Kestermann, Corinna 
Berks, Julia Bücking.

(o.v.l) Thomas Endler, 
Raphael Medding, 
Prinz Stefan II., 
Stefan Mühlenbäumer, 
Simon Rickert.
(u.v.l) Felix Backes, 
Daniel Heuermann, 
Marcel Hülsmann, 
Nicole Pöpping

(o.v.l) Simon 
Lammering, Prinz 
Stefan II., Philipp 
Lammering, Phi-
lipp Heuermann
(u.v.l) Michael Boll, 
Katja Mersmann, 
Thomas Dick-
manns.
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Der Senat 2008
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Der Elferrat 2008
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Im Portrait: Walter Schmidt

Geboren am 21. Dezember 1932 im 
Krankenhaus Coesfeld als ein echter 
neuer  „Paohlbörger“, denn seine 
Vorfahren lebten schon lange in 
Coesfeld. Seine Eltern hatten da-
mals in Verbindung mit den Großel-
tern das Privileg, eine Wohnung im 
Schloss in der Kuchenstraße zu ha-
ben, die Dienstwohnung des Groß-
vaters nämlich, der Gärtner beim 
Fürsten in Valar war. Damit  sind die 
Vorzüge aber auch schon genannt, 
denn das idyllische Leben in Coes-
feld wurde durch die zeitbestimmten 
Umstände schneller beendet, als es 
„Klein Walter“ und wohl auch sei-
nen Eltern Recht sein konnte.
Sein Vater arbeitete bei der Reichs-
bahn und wurde nach dem „An-
schluss“ Österreichs im März und 
der  „Eingliederung“ des Sudeten-
landes im September 1938  zum 
Dienst nach Dux im Sudetenland 
versetzt. Eine Stadt, die damals die 
Größe Coesfelds hatte, weitgehend 
unbekannt und in der Nähe des be-
kannteren Teplitz-Schönau. Eine 
neue Stadt, neue Freunde, eine neue 
Schule, kurz eine Veränderung aller 
Lebensumstände. Walter, der zu-
vor in Coesfeld in der „Katthagen-
Schule“ (heute „Lamberti-Schule“) 
seine Schülerkarriere begonnen 
hatte, musste  mit übersiedeln und 
wurde in Dux auf die „Adolf-Hitler-
Grundschule“ geschickt. Mit diesem 
Namen ist auch der Grund für diese 
Veränderung der Lebensumstände 
der Jungfamilie Schmidt genannt. 

Vater nahm seinen Dienst bei der 
Reichsbahn auf, Mutter kümmerte sich 
darum, dass zumindest das  wohnliche 
Umfeld stimmte, und Walter setzte sei-
ne Grundschulausbildung fort. 1942, 
der Krieg tobte jetzt schon im vierten 
Jahr, und Walter sollte auf die „SA-
Schule“. Lange allerdings blieben die 
Lebensumstände nicht mehr „stabil“, 
der nationalsozialistische Wahn wurde 
1945 beendet und alle Deutschen aus 
dem Sudetenland vertrieben. So auch 
die Schmidts, die sich natürlich auf den 
Weg nach Coesfeld machten.
Wohnen allerdings konnten die Eltern 
in einem fast völlig zerstörten Coesfeld 
nur begrenzt bei einer befreundeten Fa-
milie. Daher wurde Walter nach Wup-
pertal zu Onkel und Tante gegeben und 
beendete dort 1951 seine Schulausbil-
dung an der „Scharnhorst-Schule“ mit 
der Mittleren Reife. Jetzt begann der 
Ernst des Lebens. Walter, inzwischen 
wieder mit seinen Eltern in Coesfeld 
vereint, begann seine Lehre als Mau-
rer, damals noch mehr Knochenarbeit 
als heute, aber immerhin, es wurde 
aufgebaut und nicht mehr zerstört, was 
Walter sehr beeindruckt haben muss. 
Denn das Aufbauen wurde zu seinem 
lebensbestimmenden Inhalt. Die Lehre 
absolvierte er bei der Firma Th.& C. 
Wolters, die damals gleich gegenüber 
dem Geschäft für Baubeschläge an der 
Kupferstrasse angesiedelt war. 
Ab 1955 besuchte er, der seine Ziele 
längst gesteckt hatte, die Ingenieur-
schule für Hochbau in Münster und 
nahm eine fünfjährige Ausbildung in 
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Angriff, die er 1959 mit seinem Ex-
amen erfolgreich abschließen konn-
te. Der junge Ingenieur für Hochbau 
und gleichzeitig Architekt verließ 
Coesfeld und erhielt seine erste Stel-
le beim Düsseldorfer Architektur-
büro Huhn, das sich auf die Planung 
und Erstellung von Theatern und 
Kinobauten spezialisiert hatte. So 
erklärt es sich, dass Walter an der 
Erstellung des Ruhrfestspielhauses 
in Recklinghausen beteiligt war.
Walter, der in dem ereignisreichen 
Jahr 1962 in der Probsteikirche in 
Billerbeck seine Frau Hildegard ge-
heiratet hatte, musste hart arbeiten 
und war beruflich viel unterwegs. 
Vielleicht deshalb und schon gar 
nach der Geburt der ersten beiden 
Kinder Carola und Dirk zog es ihn 
wieder zurück in seine Heimat Co-
esfeld. 1974 zog die junge Familie 
an die Höltene Klinke, die jüngste 
Tochter Sandra wurde geboren, und 
Walter pendelte nach Düsseldorf, 
um seine beruflichen Kenntnisse 
in einem auf den Krankenhaus-
bau spezialisierten Architektur-
büro zu vervollständigen. Dabei 
war ihm klar, dass die Selbststän-
digkeit letztendlich sein Ziel war, 
das er 1969, gemeinsam mit dem 
Coesfelder Kollegen Günter Seidel  
anlässlich des gewonnenen Wettbe-
werbs zum Neubau der Knabenreal-
schule an der Grimpingstrasse mit 
der Einrichtung eines Architektur-
büros „Im Ried“ realisierte. In den 
folgenden Jahren und Jahrzehnten 
hat Walter an vielen Großprojekten 
mitgewirkt. Er hatte dabei regelhaft 
die Bauleitung inne, die das auf dem 

Reißbrett Erdachte in die Wirklichkeit 
umsetzen soll, was häufig nicht leicht 
ist. Walter baute neben vielen anderen 
Projekten  das Kreiskrankenhaus in 
Stadthagen, das Krankenhaus in Lehr-
te und letztlich auch den Neubau des 
St.-Vincenz-Hospitals in seiner Hei-
matstadt in Coesfeld. Noch vor weni-
gen Jahren hatte er die Bauleitung für 
das St.-Laurentius-Seniorenwohnheim 
inne. Dass ihm sein Beruf, den er nach 
wie vor ausübt, immer Freude und 
Zufriedenheit gegeben hat, sieht und 
merkt man ihm an, wenn er über seine 
abwechslungsreiche Laufbahn spricht.

Wie er zur Die-La-Hei  gekommen ist? 
Na ja, zu einem großen Anteil über 
seine seine beiden Mädchen Carola 
und Sandra, die sich dem Tanzen in 
den Garden verschrieben hatten. Ehe-
frau Hildegard hatte dies in den Jahren 
zuvor unterstützt und war als Mitar-
beiterinnen im Näh- und Schmink-
team gemeinsam mit Loni Domeier, 
Marianne Pink, Gisela Witthaus und 
anderen bestens bekannt geworden. 
Obwohl selbst nicht eingefleischte 
Karnevalistin, für eine Düsseldorfe-
rin eher untypisch, stimmte sie dem 
Ansinnen Franz Rösmanns, Walter 
1979 zum Prinzen der Die-La-Hei zu 
küren, spontan zu, und damit war es 
beschlossen. Es wurde eine unvergess-
liche Session mit Erinnerungen, die 
Walter niemals missen möchte. Dass 
er dabei eine in jedweder Beziehung 
hervorragende Figur machte, dankte 
ihm der Vorstand gemeinsam mit dem 
Elferrat damit, dass man ihn von da 
an als neues Mitglied in die erlauchte 
Runde erhob. Walter arbeitete in den 



Die Frieling-Gruppe gehört mit über 250
Mitarbeitern in zehn Betrieben zu den kompetenten
Ansprechpartnern, wenn es um das Thema Bauen und
Renovieren geht. Vom Verkauf einzelner Baustoffe über die
Lieferung kompletter Materialpakete bis zum Angebot
sämtlicher Baumarktartikel sowie Wohnaccessoires reicht
das umfangreiche Spektrum.

Sechs hagebaumärkte in Coesfeld, Gescher, Rhede,
Nottuln, Ochtrup und in Bocholt bieten die kompletten
Sortimente der Bereiche Eisenwaren, Haushalt, Tapeten,
Farben, Holz, Elemente, Elektro, Leuchten, Bad, Sanitär,
Maschinen und Werkzeuge sowie alles für den Garten und
im Bereich Wohnen und Dekorieren.

Zwei hagebau-centren in Gronau-Epe und Ochtrup
vertiefen das Angebot in der Sparte Baustoffe. Es werden
nicht nur einzelne Baustoffe für Profi- und Privatkunden
angeboten, sondern auch komplette Rohbaupakete zum
Festpreis.

Vier Gartencenter in Bocholt, Rhede, Gescher und
Ochtrup bieten Pflanzen für innen und außen. Von der
Baumschulware bis zu Saisonartikeln wie Primeln oder
Geranien erstreckt sich das vielfältige Angebot. Dazu jede
Menge Accessoires wie Pflanzgefäße, Umtöpfe und
Dekoartikel.

48 653 Coesfeld • Dieselstraße 5 • Tel. 0 25 41/7 38-0 • Fax 0 25 41/7 38-40
www.hagebau-frieling.de
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folgenden mehr als zehn Jahren im 
Dekoausschuss und legte sich für die 
Tanzgarden in die „Riemen“, die ge-
rade in diesen Jahren eine erste Blüte 
erfuhren. Noch heute ist es üblich, 
dass man seinen Rat einholt, wenn 
es um die Gestaltung der Bühne für 
den Büttabend geht. Seine intimen 
Mitstreiter waren Franz Roesmann, 
Manfred Hanses und ganz besonders 
Heinz  Fleige, mit dem gemeinsam 
er als „Nummerngirl“ auf der Bühne 
zu brillieren wusste. Bei intensivem 
„Brainstorming“ werden alte Erinne-
rungen wach, die „Emslandschwal-
ben“ aus Rheine, die herzlichen 
Beziehungen und gemeinsamen Er-
lebnisse mit den befreundeten Kar-
nevalsgesellschaften in Münster und 
in Rheine, vor allem aber die herz-
lichen Freundschaften untereinander 
und die Urgemütlichkeit des westfä-
lischen Karnevals. 
Walter hat sich  immer für die Belan-
ge der Die-La-Hei eingesetzt, ganz 
besonders auch, und dies gemeinsam 
mit Leo Hageböck, als es um die Ge-
staltung des Fundus an der Borkener 
Straße ging, der heute Heim und Sitz 
unserer Karnevalsgesellschaft ist, 
das Vagabundenleben der Tanzgar-
den beendete und zu einer rasanten 
Entwicklung der Zahl der Gardisten 
und der Qualität der Tänze geführt 
hat. Sicherlich ist dies die wichtigste 
Hinterlassenschaft von Walters Wir-
ken für die Die-La-Hei!
Seine großen Hobbies waren das 
Segeln auf dem Ijsselmeer, das in je-
der freien Minute, insbesondere  in 
den Urlauben und an verlängerten 

Wochenenden,  genossen wurde,  und 
das Segelfliegen vom Flugplatz Bor-
ken-Wenningfeld aus. Beide Hobbies 
belegen, dass Walter sich mit den Ele-
menten auskennt  und um die wohltu-
ende Wirkung von Gischt und frischem 
Wind weiß, der um die Nase pfeift und 
den Kopf frei macht. Heute kann Wal-
ter diesen Hobbies, auch das Kegeln, 
das  er jahrzehntelang gemeinsam mit 
Helmuth Domeier und anderen betrie-
ben hat,  aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr nachgehen. „Die Luft will 
nicht mehr so!“, wie er sagt, seine An-
teilnahme und sein Interesse an allem 
ist jedoch ungebrochen. Walter ist „auf 
dem Laufenden“, er interessiert sich für 
die Belange der Die-La-Hei, jetzt na-
türlich besonders für die Neugestaltung 
der Bürgerhalle und unterstützt uns 
weiterhin mit den ihm zur Verfügung 
stehenden Mitteln. 
Lieber Walter, wir wollen Dir ganz herz-
lich danken für Deinen großen Einsatz 
in den vergangenen Jahrzehnten, und 
für Deine Fröhlichkeit und Deinen Hu-
mor, mit denen Du unzählige Sessionen 
bereichert hast. Wir wünschen Dir und 
Deiner Frau in Eurem neuen Domizil 
an der Wildbahn, und selbstverständ-
lich auch Deinen Kindern für die Zu-
kunft alles erdenklich Gute, vor allem 
Gesundheit , und überschütten Dich mit 
einem dreifach kräftigen Die-La-Hei.

Dr. August Hülsmann
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den letzten Drücker vorm 
Jahreswechsel am 21. De-
zember 2008 geheiratet. 
In einem kleinen Turm 
des Schloss Nordkirchen 
steckte „unsere“ Katja ih-
rem Nico den Ehering an. 
Da es bis zur kirchlichen 
Hochzeit noch dauert, 
haben es sich die karne-
valistischen Freunde der 
Garden nicht nehmen 
lassen, uniformiert Spa-
lier zu stehen. 

Die KG Die-La-Hei 
wünscht den beiden 
Brautpaaren für die Zu-
kunft alles Gute und gra-
tuliert herzlich mit 

dreifach Die-La-Hei.

Die Damen der Die-La-Hei-Garden schie-
nen im letzten Jahr im Hochzeitsfieber zu 
sein. 

So traten die Prinzengardistin Christine 
(Tine) Bücking und ihr Verlobter Thorsten 
Kestermann am 31. Oktober 2008 vor den 
Standesbeamten. In der malerisch schönen 
Atmosphäre der Loburg gaben sie sich in 
der kleinen Kapelle des Wasserschlosses 
das Ja-Wort. Die Familie und Bekannte, 
aber auch eine kleine Abordnung der KG 
Die-La-Hei gratulierten dem glücklichen 
Paar. Die kirchliche Trauung ist für dieses 
Jahr geplant. 
Nicht minder romantisch wollte die Kom-
mandeurin der Berkelmarine (Blaue Garde) 
Katja Mersmann ihren Verlobten Nico Ey-
sing ehelichen. Standesamtlich wurde auf 

Hochzeitsfieber bei den Garden



• Elektromontage

• EIB- / Systemtechnik

• E-Check

Elektro-Mönnig GmbH & Co. KG • Borkener Straße 128a 
48653 Coesfeld  • Tel.: 0 25 41 51 20 • www.elektro-moennig.de

• Planung

• Lichtberatung

• Energieberatung

• Daten- & Kommunikationstechnik

Ihr lachender Fachmann...

Ihr lachenderFachmann...
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pp. als Motiv ausgesucht. So 
zieren nun alle Institutionen 
der Die-La-Hei (Elferrat, Se-
nat, Blaue Garde, Rote Garde, 
Prinzengarde, Altstadtfunken), 
jeweils durch ein Mitglied in 
der entsprechenden Farbkom-
bination, den Orden.
Das Motto „Kinder, wie die 
Zeit vergeht“ sowie die Jubilä-
umszahl „75“ sind neben dem 
obligatorischen „Die-La-Hei“ 

und der aktuellen Jahreszahl eben-
falls auf dem Orden erkennbar.

Die zukünftigen Würdenträger dürfen 
sich also über einen gelungen Orden 
freuen, der viele Jahre Die-La-Hei 
symbolisiert.

Der Jubiläumsorden der Die-La-Hei 
für die Session 2009 musste natür-
lich was ganz Besonderes werden. 
Da der Verein seinen 75. Geburtstag 
feiert, sollten in diesem Jahr auch 
historische Elemente auf dem Orden 
erscheinen.
Nach vielen Überlegungen fragten 
wir uns, welches Bild aus der Histo-
rie für die Bürger Coesfelds sofort 
eine Identifikation mit dem Verein 
Die-La-Hei hervorrufen würde. 
Spontan fiel uns hierzu das Grün-
dungsjahr ein, in dem Natz Thier 
auf einem Bierfass sitzend und den 
Kochlöffel schwingend durch die 
Straßen Coesfelds gezogen wurde. 
Dieses Bild sollte nun die Grundla-
ge für einen Orden bilden, der neben 
diesem historischen Segment auch 
Elemente der heutigen Die-La-Hei 
präsentiert. 
Um diese Brücke zur aktuellen, 
moderneren Die-La-Hei zu schla-
gen, wurden die aktiven Garden 

Der Jubiläumsorden 2009

. Entwurf eines Ordens …

: … und schließlich das Ergebnis.



Borkener Straße 2  •  48653 Coesfeld  •  Tel. 0 25 41 / 84 57-0 
Fax 0 25 41 / 84 57 10  •  e-mail: info@ra-rehse.de  •  www.ra-rehse.de

ANWÄLTE UND NOTARE
DR. REINHARD REHSE
Rechtsanwalt · Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

DR. WILHELM ROHLS
Rechtsanwalt · Notar
Fachanwalt für Familienrecht
DR. JAN HEITMEYER
Rechtsanwalt

THOMAS SCHRÖER
Rechtsanwalt · Notar
Fachanwalt für Sozialrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht
DR. HELMUT BÄUMER
Rechtsanwalt

LESLIE MERSCHFORMANN
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Bilderreigen Session 2008

Büttabend 
kompakt



... der mobile Imbiss

 www.Imbiss-Terwey.de
Telefon (02541) 83970

   info@Imbiss-Terwey.de

Bahnweg 19
48653 Coesfeld

· Planung

· Ausführung

· Lieferung

· Reparatur

· Installation

· Antennenbau

· Alarmanlagen

· Video-Überwachung

Inhaber: D. Wessendorf

Bahnhofstraße 48 •  7 06 48  • 48653 Coesfeld
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Die Stimmung soll 
famos heut sein, 
drum tragen wir
die Damen rein.



Karneval_Die-la-hei-COE_122x180.indd   3 29.09.2008   15:50:58 Uhr
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Kurz die Hosen, kalt 
die Knie, der Elferat so 

schön wie nie.
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Schuhhaus
Mühlenplatz 1
48653 Coesfeld
Tel. (02541)6616
Fax (02541)85251
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Stimmung!?!?

Witzig!?!?!



COESFELD · Otterkamp 16

Tel. 0 25 41 - 970 170

Montag - Freitag

10-12.30 u. 14-18.30

Samstag 10-14 Uhr

Wir bieten an:

zu

1B-Möbel

super-
günstigen
Preisen

Ausstellungsstücke

Messemodelle

Sonderposten

Restposten

2. Wahl

Gewerbegebiet Otterkamp
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Der Alois fegt mit 
Energie, 

(gib mir das 
„halb Volle“) Kurt 
Schwarzer ist ein 

Sprachgenie, 

die fi egen die Jojos 
wie noch nie!
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Ist der 
Prinz schö-
ner als ich?

Bist Du’s
Dörthe???



Wir haben für jeden Raum die richtige Küche
T R E F F P U N K T  K Ü C H E

Viel Küche 
  für wenig Holz

Gronau:Coesfeld:
Dülmener Str. 99
48653 Coesfeld
Telefon: +49 (0) 2541 – 9422-0

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr
Samstag bis 18.00 Uhr

An der Eßseite 227 / Ecke Ochtruper Str.
48599 Gronau
Telefon: +49 (0) 2562 – 90812-0

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 10.00 bis 19.00 Uhr
Samstag bis 18.00 Uhr

T R E F F P U N K T  K Ü C H E
T R E F F P U N K T  K Ü C H E

www.              de
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Er regiert die
Narrenwelt,

 den Schlüssel in 
der Hand er hält.  

Doch wir nehmen´s 
ganz genau ,

 liebt er doch nur 
seine Frau!
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Einer 
streicht und 

viele 
blasen.... 

... bis auf Hartwig,
                   der spielt artig.
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Streicher 
streichen,
Ingo singt

- dies Peter 
in die Kniee - 

zwingt!
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Ein Herz, das Peters 
Namen trägt.



Sperrholz Koch GmbH
Otterkamp 9-11 - 48653 Coesfeld
Fon 02541 80934 - Fax 02541 80926 
www.Das-Ausstellungshaus.de

Mo. - Fr. 9.30 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.30 - 13.00 Uhr 

„Die Empfehlung für Türen und Böden.”

DAS AUSSTELLUNGSHAUS 
für Türen und Böden.

Wir freuen uns auf Sie.

*Verkauf nur über Holzhandwerk und Fachhandel.

JETZT NEU IN COESFELD.

rog_148x105_coesfeld_200810v1.in2   2 24.10.2008   12:12:33
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Egal, wie spät  
die Uhr uns 

zeigt,
 King Hansi 

auf die Bühne 
steigt.



BAUSTOFF – TRANSPORTE
S P E D I T I O N

Spedition Karl Kerkeling GmbH · Am Wasserturm 15 – 17 · D-48653 Coesfeld
Tel.: +49 (0) 25 41 / 94 04 - 0 · Fax: 94 04 - 500 · www.spedition-kerkeling.de

Mit uns fahren Sie gut. 
Ihr Volkswagen und Audi Service Partner  

in Coesfeld, Druffels Weg 91/ 91a. 
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Geblasen wird auf 
mein Kommando, 
die Stadtkapelle 
spielt den Tango.
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... aber ein Bauch tut´s 
auch! 

Ein schöner Rücken 
kann entzücken, ...
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Drei Zylinder schießen 
scharf, Heiner den neuen 

Schal uns zeigen darf.

Scharf geschoss-
sen hat er später!
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Ussen Franz,
de kuert Platt,
 denn annern 

kuemmp vom Blatt, 
unn Albert  wit uk 

nich watt.



Kleine Viehstraße 14
48653 Coesfeld
Tel. 01805/444 750 (12 ct/Min.)
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Anno 2007:
Schon damals fi ng 
er an zu fragen, ...

... muss ich’s nur dem Heiner sagen, ...

... oder mit dem Vor-
stand tagen?
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Kann wohl auf Berlin 
ich zählen, 

oder muss ich Taxi 
Hunke wählen?

Kann ich auf den 
Backes bauen? 

Ich will lieber dem 
Senat vertraun!
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Text und Musik: Ewald Albersmann

Wir von der Die-La-Hei
Wir sind für Jux und Dollerei.

Wir sind für Dsching-derassassa
Und für Jup-heidi-heida.

Mach‘ Dir ein paar schöne Stunden,
Mach’mit bei Die-La-Hei.

Die Sorgen sind dann schnell verschwunden
Und auch der Durst, der ist dann schnell vorbei.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Heut‘ woll’n wir tanzen und uns freuen,
Das Leben ist so schön.

Wir wollen keinen Schluck bereuen
Und froh dem nächsten „Zug“ entgegenseh’n.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Hast Du heut‘ das bei uns gefunden,
Was für Dich herrlich war.

Zählst Du schon sicher bald die Stunden,
Wann wir uns wiederseh’n im nächsten Jahr.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Wir von der Die-La-Hei



www.modehausmauermann.de

DIGEL
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Wir sind das Kinderprinzenpaar 2008
und hoffen, dass euch das Freude macht.
Mit euch wollen wir den Tag verbringen,

ganz viel lachen und fröhlich singen.

Wir regieren hier die Halle,
so dass die Musik richtig schalle.
Nun hoffen wir, ihr seid dabei,

und jetzt dreimal kräftig - Die-La-Hei

Das Zepter von Niklas und Vanessa haben wir schon,
und danken den Beiden für ihre Supersession.

Mit vielen mutigen und starken Rittern,
fi ng die Bude hier an zu zittern.

Dies ist Prinz Henrik, den ihr hier seht,
er mit mir in eine Klasse geht.

Beim Fußball und Keyboard macht er gern mit,
denn darin ist er richtig fi t.

Neben mir seht ihr Prinzessin Annika,
die Altfl öte spielt sie ganz wunderbar.

Auch beim Reiten und Volleyball ist sie gern dabei,
drum rufen wir wieder - Die-La-Hei

Wir noch einiges gemeinsam haben
außer dem –mann in unserem Familiennamen.

Kinderkarneval 2008

Prinz Henrik I und Prinzessin Annika I
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Auf der Lambertischule lernten wir uns kennen,
und konnten uns seitdem nicht trennen.

Zum Nepo gehen wir beide gern,
wenn da nur mehr Pausen wär’n.

Neben dem Pauken ist der Spaß auch da,
wir grüßen Herrn Bensberg und die 6a!

Annikas Vater ist ein super Fotograf,
jedes Foto kriegt er scharf.

Ihre Mutter, die ihr bestimmt alle kennt,
sie jedes Jahr für Karnevalsfotos rennt.

Henriks Eltern haben einen Modeladen,
da sind viele schicke Sachen zu haben.

Für jede Gelegenheit ist was dabei,
deshalb rufen wir laut - Die-La-Hei!

Jetzt herrschen wir über die ganze Stadt,
und rechnen erstmal mit den Leuten vom Schwimmbad ab.

Die Zeiten wurden uns verkürzt,
das hat uns die Lust versalzen und nicht gewürzt.

Über die Preise können wir uns ganz schön erhitzen,
da brauchen wir nicht mehr in der Sauna schwitzen.

Wenn das wird so weiter gehen,
wollen wir die Räuber in der Wüste sehen.

Coesfeld jetzt ein Theater hat,
um das beneidet uns so manche Stadt.

Im Programm ist auch viel für uns Kinder dabei.
Darauf rufen wir dreifach - Die-La-Hei!

Knut ist sein Name, und er ist ganz weiß,
auf den sind wir Kinder alle ganz heiß.
Ich habe ihn in Berlin wirklich gesehen,
leider musste ich dafür Schlange stehen.

Bayern München ist mein Lieblingsverein,
die spielen einfach jeden Gegner klein.

Als Herbstmeister gingen sie in die Winterpause,
und am Ende der Saison gibt’s die große Sause.



Schön - so eine Glasdusche.
Genießen Sie das wesentliche in Ihrem Bad.

Boschstr. 5-7
48653 Coesfeld
Tel.: 0 25 41 - 51 16

www.glas-athmer.de
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In der Kürze liegt die Würze,
die Kleinen ganz groß,

das fi ndet ihr sicher alle famos.
Drum ist jetzt die Rede vorbei,

Noch einmal dreifach - Die-La-Hei!

(Prinz Henrik Mauermann und Prinzessin Annika Heuermann)

„In der Kürze liegt die Würze“

Auch der Kinderkarneval passte sich dem Motto der Die-La-Hei an. Die 
„kurzen“ Clowns (Celina Hüwe und Victoria Ruthmann), erstmalig als 

Akteure auf der Die-La-Hei-Bühne, fühlten sich zwischen all den Kindern 
sofort pudelwohl.
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Jubiläumsaktion

Ein tolles Jubiläumsjahr mit zahlreichen
Angeboten, Überraschungen, Veranstaltungen
und über 300 mal Lesespaß am frühen
Morgen erwartet Sie. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch...

Rosenstraße 2 · 48653 Coesfeld
� (02541) 921-0 · www.azonline.de



107

Ein tosender Applaus 
vom Publikum war der 

Dank für die 
tolle Leistung der 

„kleinsten Die-La-Heier“! 

Ein Bild des Kinder-
prinzenpaares mit einem 
zu „klein geratenen groß-
en Prinzen“ wird nun ein 
Ehrenplatz vor Prinz Ste-

fans Bauch fi nden. 

Klein – aber fein – marschierte dann auch das 
Kinderprinzenpaar 2008 in die Stadthalle ein.





109

Nachdem das 
„Rote Pferd“ auf 
die Bühne geholt 

wurde, stapfte 
dieses sofort los, 

um im Saal 
eine Polonaise 

anzuführen.  

Das alte Kinderprinzenpaar (Niklas I. und 
Vanessa I.) nahm wehmütig Abschied.
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Rotkäppchen und der böse Wolf

Carolin (Böcker) wollte ein großes 
Ensemble vorstellen, um der klei-
nen Felice (Böcker) noch einmal 
das Märchen vom Rotkäppchen 
zu erzählen. Leider bestand das 

Ensemble nur aus zwei angeblichen 
Künstlern, die nun alle Figuren des 

Märchens darstellen mussten.

Als keiner damit rechnete, tauchten plötzlich die sieben Zwerge auf, die in 
diesem Märchen aber eigentlich nichts verloren haben. Zu allem Überfl uss 
brachten die Zwerge auch noch den Spongebob mit, der sich offensichtlich 

in der Geschichte völlig vertan hatte.

Das wunderschöne Rotkäppchen (Ingo Domeier) wurde von ihrer Mutter 
(Georg Hüwe) aufgefordert, die Großmutter zu besuchen. Wie alle wissen, 
wurde dem Rotkäppchen jedoch vom bösen Wolf auf dem Weg durch den 

Wald aufgelauert. 



Goldschmiede & Juwelier

Schüppenstr.11-13 • 48653 Coesfeld
Schmuck • Uhren • Silberwaren • Bestecke

Tel. 02541-947794 • www.heming.de

Perlen vom Perlenspezialisten
für Süßwasser- Akoya- 

- 
Tahiti- und Südseeperlen
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Tanz der „Gladiatoren“

Die kurzen Clowns 
wollten mit ihren erwachsenen 
Partnern ein Spiel spielen, 
wobei der Sieger ein tolles 
Dinner für zwei Personen 
gewinnen konnte. Die Clowns 
legten sich so „richtig ins 

Zeug“ und versuchten mit 
den wildesten Tanzschritten 
zu beliebten Kindersongs das 
Publikum auf ihre Seite zu 
ziehen.

Die ganz kleinen Clowns versuchten den großen Clowns 
nachzueifern und gaben auf der Bühne ihr Bestes.
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Nachdem das Spiel 
beendet war, wurde aus dem 
„Dinner für Zwei“ natürlich 
nichts. Ganz im Gegenteil, der 
Gewinner bekam eine kalte 
Dusche. Auch der Versuch, 
einen völlig unbeteiligten 
Zuschauer gleiches 
widerfahren zu lassen, klappte 
natürlich. 

Egal, was die beiden 
„Clowns“ anstellten, am Ende 

wurden nur sie entweder 
gewaschen, gebadet oder in 
anderer Form nass gemacht. 

Schließlich standen die 
beiden Clowns (Markus Hüwe 
und Hubertus Ruthmann) wie 
die begossenen Pudel auf der 
Bühne und konnte sich das 

alles gar nicht erklären.



Hotel · Restaurant

Katharina Pokrajak
Große Viehstraße 35

48553 Coesfeld

Fon 0 25 71/ 7 21 21
Fax 0 25 71/ 7 21 82

Ihr „Verwöhn - Dich -

Restaurant“
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Nach dem Kinderkarneval, der augen-
scheinlich viel Spaß machte, ging es mit 
dem „Baumbergexpress“ via Polonaise 
zum Hotel „Am Münstertor“, wo der Kin-
derprinzenball stattfand. Nachdem das 
Kinderprinzenpaar ganz offi ziell den Ku-
chen angeschnitten hatte, …

… durfte auch die Verwandtschaft endlich zu Kaffee und 
Kuchen greifen.



…
etwas mehr als nur Käse!

Internationale Käsespezialitäten marktfrisch genießen.

Michael Hericks

Telefon 0172 273 5571

Dienstags und freitags in Coesfeld auf dem Marktplatz

HERI KSHERI KS
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Zur fortgeschrittenen Stunde 
verliehen Prinz Henrik I. und 
Prinzessin Annika I. noch jede 
Menge Orden an Freunde und 
Verwandte. Auch verdiente Mit-
glieder der Die-La-Hei wurden 
bei der Ordensverleihung nicht 
übergangen. Schließlich ging 
auch dieser Tag dem Ende entge-
gen, wobei das KiPri-Paar jede 
Minute genossen hat!
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Mit dem Kinderprinzenpaar auf 
„Altweiberfrühschicht“

Ein Highlight für das 
Kinderprinzenpaar ist natürlich 
der Zug durch Coesfelds 
Gemeinde auf „Altweiber“! 
Während der grosse Tross der 
Die-La-Hei sich noch auf den 
anstrengenden Tag vorbereitet, 
ist das Kinderprinzenpaar schon 
unterwegs, um Kindergärten 
und Schulen zu besuchen. Die 
Kinder freuen sich immer sehr, 
wenn das Kinderprinzenpaar mit 
seiner Garde aufmarschiert, um 
ein wenig Spaß und Freude (und 
natürlich Bonbons) in den Alltag 
zu  bringen.  

Nach diesen Besuchen 
geht es dann mit dem großen 
Prinzen durch die Behörden, 
Banken und andere Instituitonen 
Coesfelds. Besonders aufregend 
ist dabei immer der Besuch im 
Kolpinghaus, wo die „tollen 
Weiber der AnKoBlu“ das 
Kinderprinzenpaar immer ganz 
herzlich empfangen. Auch in 
diesem Jahr konnten Prinzessin 
Annika I und Prinz Henrik I. 
mit ihrer Proklamation auf 
der Kolpingbühne die Weiber 
begeistern. 

Dies ist auch die letzte 
Station für das Kinderprinzen-
paar, denn dieser Tag verlangt 
den Kindern alles ab. Auch 
wenn es sehr anstrengend ist, 
den ganzen Tag lang Freude und 
Spaß unter die Leute zu bringen 
– es lohnt sich! 
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Gleich ist die schöne Zeit vorbei
Mit euch hier von der Die-La-Hei.

Dem Prinzenpaar zweitausendacht,
dem hat es sehr viel Spaß gemacht.

Wir war’n begeistert mit dabei,
beim Feiern mit der Die-La-Hei.

Die ganze Zeit war sehr famos,
das ging schon in der Halle los.

Die Clowns, die waren einfach toll,
Ingo ,Georg, Hubi und Markus,
der Saal war wieder proppevoll.

Das rote Pferd, das hat getanzt,
und hat gewedelt mit dem Schwanz.

Es hat sich durch den Saal geschoben,
die ganze Bande war am Toben.

Wir danken sehr den zwei Gardisten,
die unterm Pferdemantel schwitzten.

Rotkäppchen hat uns Spaß gemacht,
wir haben uns alle schlapp gelacht.

Ingo und Georg waren wieder grandios,
als Verwandlungskünstler sind sie einfach famos.

Die Tanzgarden müssen wir alle loben,
da war der ganze Saal am Toben.
mit tollen Kostümen dekoriert,
habt super Tänze einstudiert,
Ihr ward mit Eifer mit dabei,

beim Karneval der Die-La-Hei.

Die Zeitung war uns Kindern nicht wohl gesonnen,
zum Kinderkarneval ist sie erst gar nicht gekommen.

Die Coesfelder am Montagmorgen fragten sich,
das Kinderprinzenpaar 2008, gibt es das nicht?
Liebe Zeitung, tragt den Termin schon mal ein,

für den Kinderkarneval 2009.

Fusionen die sind angesagt,
aus drei macht eins, das ist gefragt.

Bei Kirche und Sport gibt’s schon die Sparunion,
die haben hinter sich die Fusion.

ESV, Raspo und TuS sind gewesen,
SG Coesfeld wir nun überall lesen.

Kehraus



Familie Kleyer

Gastlichkeit und 
Tradition in Coesfeld!
• Gesellschaftsräume für 10-120  
 Personen
• Kegelbahnen und mediterraner  
 Biergarten
• Partyservice
• saisonale Spezialitäten
• jeden Donnerstag Buffet

Extras
Spielplatz • Raucher- und Nichtraucherräume 
Behindertengerechtes WC • Ausreichend Park-
plätze vorhanden • Anerkannter Ausbildungs-

betrieb • Kinder-Speisekarte • 
Spiel-Ecke • Wickeltisch

Restaurant & 
Gasthaus Keull

Inhaber 
Markus Kleyer

Am Roten Baum 18
48653 Coesfeld

Tel.: 02541/3612
Fax: 02541/88574

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. 

16.00 - 24.00 Uhr
So. 10.00 - 15.00 Uhr 
und 16.30 - 24.00 Uhr

sowie nach 
Vereinbarung

Dienstag Ruhetag

Stukkateurmeisterbetrieb

Ostermann GbR

Putz- und Stuckarbeiten

Wärmedämm-Systeme mit
mineralischem Oberputz

Ausführung von
Trockenbauarbeiten

Schallschutz

Brandschutz

Stukkateurmeisterbetrieb

Ostermann GbR

Coesfeld

Lübbesmeyerweg 17 · 48653 Coesfeld
Tel. 0 25 41/32 43 · Fax 0 25 41/8 31 13
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Jakobi und Maria-Frieden sind Vergangenheit,
sie heißen jetzt Lamberti, das tut mir doch ein wenig leid.

Doch KoKiKaTe, AnKoBlu und Die-La-Hei,
die werden bleiben auf ewig drei.

Darauf rufen gern wir zwei:
Ein dreifach kräftiges Die-La-Hei.

Der Altweibertag war wunderschön,
wir mussten nicht zum Unterricht gehen.

Wir haben den Wunsch uns wahr gemacht, 
haben Stimmung, Pause und Orden unserer Klasse gebracht.

Wir waren dann überall dabei,
als Prinzenpaar der Die-La-Hei.

Wir haben die ganze Stadt gesehen,
wir durften mit Prinz Stefan gehen.

Prinz Stefan, Du hast eine super Art,
für jeden hattest Du ne’ passende Rede parat.

Deine Stimme wurd` sehr in Anspruch genommen,
deswegen sollst Du Halspastillen von uns bekommen.

Dein Schützenfest wollen wir auch genießen,
dürfen wir auf einen Kindervogel schießen?

Prinz Stefan, ja wir sind so frei,
auf dich ein kräftiges Die-La-Hei.

Der größte Dank doch zweien gebührt,
die nicht nur durchs Programm geführt.
Seit fünfzehn Jahren ganz vorn dabei,
beim Kinderkarneval der Die-La-Hei.

Der Ingo und der Georg, ja
die waren für uns Kinder da.

Mit Engagement und sehr viel Fleiß,
verzapften sie so manchen Spaß.

Zur Ruhe dürft ihr euch nicht setzen,
wir wollen weiter euch hören schwätzen.

Seid viele Jahr noch mit dabei !
Darauf ein dreifach Die-La-Hei.

In der Kürze liegt die Würze, die Kleinen ganz groß,
das Motto unserer Session finden wir noch immer famos.

Die Zeit mit euch war wunderschön,
wir wollen euch alle bald wieder sehn.
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Text und Melodie: Werner Rüskamp, Henry ter Hürne

Viel‘ Lieder gibt es an der Zahl,
vom schönen Karneval,
doch eines das ist mein,
das Lied der Die-La-Hei.

Refrain:
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval,
Die-La-Hei, Die-La-Hei, Die-La-Heirassa,
ja wir feiern, ja wir feiern heute Karneval.

Wir Narren sind zusammen hier,
bei Korn und Wein und Bier,

wir wollen fröhlich sein,
kommt Freunde, stimmt mit ein.

Refrain: Die-La-Hei...

Natz Thier, das ist uns allen klar,
der war für Coesfeld da,

doch heute steh’n wir hier,
wir danken ihm dafür.

Refrain: Die-La-Hei...

Hier steht unser Prinz, er wird ??? genannt,
er bringt uns sehr viel Freude
und dem ganzen Narrenland.
Wir tanzen und wir singen,

und alle sind dabei,
denn wer in Coesfeld Freud‘ hat,

singt das Die-La-Hei...

Das Lied der Die-La-Hei
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Garden, Senat und Elferrat,
auch euch sei allen  Dank gesagt.

Wir waren immer gerne da,
als Prinz Henrik und Prinzessin Annika.

Den heutigen Tag nennt man Kehraus,
da machen wir noch mal  richtig was draus.

Am Aschermittwoch ist sie dann vorbei,
die Session 08 der Die-La-Hei.

Doch werdet nicht zum Trauerklos.
Denn am 11.11. legen wir alle wieder los

Den Schlüssel würden wir gern noch behalten
und möchten noch länger unseres Amtes walten.

Herr Öhmann, wehmütig geben wir den Schlüssel zurück
und wünschen beim Regieren Weitblick und Glück.

Es grüssen euch ein letztes Mal
Prinz Henrik und Prinzessin Annika.

Herzlichen Dank für die tolle Session 2008.

Als wir erfahren hatten, dass wir Kinderprinzenparr 2008 werden, muss-
ten echt zusammenreißen nichts zu verraten. Die zweite schwierige Aufgabe 
war all die Reden für jeden Anlass vorzubereiten. Die wichtigte Rede jedoch 
war die Rede für den Kinderkarneval. Wir haben uns sehr oft getroffen, um 
die Veranstaltungen vorzubereiten. Einmal wollten wir uns zum Üben in 
der Stadthalle treffen. Da kamen einige Jungen aus unserer Klasse vorbei, 
die natürlich sofort gefragt haben was wir zusammen machen. Wir haben 
erzählt, dass wir uns zufällig getroffen hatten. Natürlich war es auch schwie-
rig, das Ganze vor Henriks kleineren Geschwistern geheim zu halten, aber 
am Samstag vor unseren großen Tag haben wir es ihnen dann gesagt.
Dann war es soweit. Kinderkarneval, wir waren super aufgeregt. Bei der 
Mikrofonprobe ging es richtig los. Bei der Aufführung war die Aufregung 
schon fast vorbei. Es war einfach super, und es hat eine Menge Spaß ge-
macht, über die Stadt zu regieren. Wir hatte zwei Tage Schulfrei, um all die 
Kindergärten, Schulen und Altenheime besuchen zu können.
Es war sehr anstrengend, aber wir haben eine Menge Orden bekommen. Das 
Beste war die große Süßigkeitentüte.

Euer „altes“ Kinderprinzenpaar    Annika und Henrik

Unsere Zeit als Kinderprinzenpaar 2008...
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Prinzenball 2008

Blond und schön, so muss 
das sein - hier möcht’ man 
gern ein Pudel sein!

Das kann sogar der Engel 
nicht begreifen - coole Cops 
mit „Knackis“ in Streifen!



Nähe. Kraft. Bewegung.

Stadtwerke Coesfeld GmbH · Dülmener Straße 80 · 48653 Coesfeld 
www.stadtwerke-coesfeld.de · info@stadtwerke-coesfeld.de

Telefon (02541) 929-0 · Telefax (02541) 929-280

Stadtwerke
Coesfeld
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Wenn Paul zum 
Mikro greift 

und moderiert, 
sich keiner mehr 
vor etwas ziert!

Der „King“ liegt lang 
vor lauter Lachen, 

die Fans lass’n es so 
richtig Krachen, …

… und selbst 
die Zwerge 

sich nun zei-
gen, in einem 

Polonaise-
Reigen!

Nur Zwerg 
12 sich vor 

dem Rei-
gen drückt 
und lieber 

fremde 
Frauen

verzückt.
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Text und Musik: Ewald Albersmann

Wir von der Die-La-Hei
Wir sind für Jux und Dollerei.

Wir sind für Dsching-derassassa
Und für Jup-heidi-heida.

Mach‘ Dir ein paar schöne Stunden,
Mach’mit bei Die-La-Hei.

Die Sorgen sind dann schnell verschwunden
Und auch der Durst, der ist dann schnell vorbei.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Heut‘ woll’n wir tanzen und uns freuen,
Das Leben ist so schön.

Wir wollen keinen Schluck bereuen
Und froh dem nächsten „Zug“ entgegenseh’n.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Hast Du heut‘ das bei uns gefunden,
Was für Dich herrlich war.

Zählst Du schon sicher bald die Stunden,
Wann wir uns wiederseh’n im nächsten Jahr.

Refrain: Wir von der Die-La-Hei...

Wir von der Die-La-Hei
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Ob durstig 
und froh am 
Straßenrand, 
oder im Zug 
außer Rand 
und Band 

– …

.. gern sind wir 
auch in Goxel 
dabei mit Bier 

und Schnaps und 
Die-La-Hei!

(Natürlich vertil-
gen wir

auch gerne die 
Vorräte der hier 
Beheimateten.)

Sind für Ge-
tränke dann 
die letzten 
Kröten ver-
soffen - er 

weiß, wohin 
sie wandern 
– das lässt 

hoffen!



Gemeinsam feiern …
Gemeinsam nach vorn

Sie finden uns im Rathaus,
Markt 8, Zimmer 8  und 9.

Tel. 02541/939-1008, 939-1009
Fax. 02594/939-4009
Mail: coesfeldundpartner@coesfeld.de 

bzw. info@coesfeld.de  
Internet: www.coesfeld.de

Werden Sie Mitglied! 

Arbeitsbereiche und Aufgaben

✔ Kooperationspartner für Mitglieder,
Firmen, Institutionen, Vereine, Nach-
barschaften, Kirchengemeinden, etc.

✔ Stadtwerbung, Imageförderung,
Präsentation der Stadt

✔ Planung und Organisation von
Veranstaltungen

✔ Terminkoordination

✔ Coesfelder Infos von A-Z

✔ Konzeption von Image- und
Informationsprospekten

✔ Wirtschaftsförderung, Leerstands- und
Citymanagement

✔ Coesfelder Handelsgutschein

✔ Geschäftsführung von Coesfeld & Partner
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Die Prinzen auf Tour

Prinz Stefan und König Max 
im Duett, Die-La-Hei machts 
möglich – ist das nicht nett?

Die Kapelle ließ nicht 
mal einen Blumentopf 
aus und spielte sogar 

im königlichen 
Treibhaus.

Wild musiziert 
wurde auch im Ge-
bäude vom Kreis, 

zu sehen war nicht 
der geringste 

Verschleiß.

Dem Landrat Pü-
ning war es gleich 
anzusehen, dass 
es ihn erfasste, 

das närrische Gen!



Overhagenweg 1

48653 Coesfeld

Tel. 0 25 41/10 00

www. brauhaus-

stephanus.de

Alle VeranstaltungenEintritt frei!

Do 23.2. Altweiber: non-stop!
Altweiber-Karneval für alle mit DJ 

Fr 24.2. Karnevalstanz im Brauhaus
Sa 25.2. Nachtbus-, Nachthemdenparty
Mo 27.2. Rosenmontag mit Tanz
Di 28.2. Kehraus mit Tanz

Mi 1.3.
Aschermittwoch 
3. Coesfelder
Fastenbier-Anstich
Kellner-Köche-
Taxifahrer-Ball mit
Tanz & Top Musik für
alle, die Karneval
arbeiten mussten.

Täglich ab 11Uhr geöffnet

Fröhliche „Fass“-Nacht

Das ist der
beste Elferrat
seit langem.

Donnerstag 19.2. Altweiber: non-stop!
Altweiber-Karneval für alle mit DJ

Samstag 21.2. Karnevalstanz im Brauhaus

Montag 23.2. Rosenmontag mit Tanz

Dienstag 24.2. Kehraus mit Tanz

Mittwoch  25.2.

Kellner-Köche-Taxifahrer-Ball
mit Tanz & Top Musik für alle, 
die Karneval arbeiten mussten.

Karneval
     feiert man im
 Brauhaus Stephanus!

anzeige_fass-nacht09.indd   1 05.01.2009   14:36:50
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Altweiber

Die Volksbank 
wurde natür-
lich besucht, 
das hat Tho-
mas Borgert 
jedes Jahr 

fest gebucht.

Der Gürtel wird 
noch einmal vollge-
tankt, auch wenn 
man dann beim 

Rausgehen wankt.

Auch die Spar-
kasse heißt 
uns immer 

willkommen, 
deswegen ha-
ben wir neben 

dem Durst 
auch den Or-

den mitgenom-
men.
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WICHTIG für alle Patienten!

Öffnungszeiten:
Samstags, Sonntags und 
an allen Feiertagen
von 10.00 bis 12.00 Uhr und
von 16.00 bis 18.00 Uhr
Mittwochs
von 16.00 bis 18.00 Uhr

Südring 15 . 48653 Coesfeld . Tel. 02541 / 19292
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Schließlich ist sie 
dann vorbei, 
Coesfelds 

schönste Narretei!

Öhmann bekommt 
die Schlüssel noch 

wieder, 
die Die-La-Hei singt 

noch einmal ihre 
Lieder …

… und reiht sich ein 
letztes Mal in Polo-

naisen, bevor es dann 
heißt: 

„Das ist es gewesen“!

Wie üblich gab 
es zum Abschied 

Bierlätzchen-
schnee, auf dass 
man sich im näch-

sten Jahr auch 
wiederseh’!
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HELAU!

HELAU!

HELAU!

w w w . l i c h t - c o n . d e

HELAU!

HELAU!

HELAU!

w w w . l i c h t - c o n . d e

HELAU!
HELAU!!!!

Nach dem Motto
“In der Kürze liegt die Würze“

- wünscht Ihnen das licht-con Team viel Spaß in der Session 2008

licht-con GmbH
Weßlings Kamp 19

48653 Coesfeld

fon: 02541 / 9 26 14 - 0
fax: 02541 / 9 26 14 - 9

e-mail: info@licht-con.de
internet: www.licht-con.de

MAS Hartschaumplatte
mit Standfuß

Digitaler Zahlteller

MAS-KronkorkenParfüm Display

Neondisplay

Zeitschriftendisplay
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Der Prinz nahm Abschied

In der Kürze liegt die Würze, eine kurze Session,
nun endet diese leider schon. Was waren das
für schöne Zeiten, als wir alle zusammen mit
Spaß verweilten. Allein die Zeit vorm großen

Büttabend, in Heiners Haus, Herr Köpi und Herr
Bachmann waren hier des Gaumen Schmaus.
Nach Holland wir der Kleidung wegen fuhren

und hofften, dass wir hinterlassen keine Spuren.
Im Freundeskreis man sich Gedanken machte,

ich meine Freund Atti Haselhoff dann ins Spiel
brachte. Auf vielen Feiern in der folgenden Zeit,
ich werde Prinz, einem auf der Zunge lag bereit.
Der Ramazotti auf meinem Hemd, jetzt muss ich

mich sputen, die engsten Freunde fi ngen an zu
vermuten. Doch Schweigen ist der Überraschungslohn,

die volle Stadthalle wartete schon. Was ich
dann dort erfuhr, war der reinste Wahnsinn, pur! So
ging es dann die ganze Zeit, viele von Euch waren

immer zur Stelle bereit.
Mit Freude Spaß und Harmonie, bildeten wir die

Die-La-Hei Kompanie. Kreishaus, Mersmann, Münstertor,
die Banken, das Kolpinghaus oder hier bei Haselhoff,
versorgt wurden wir immer mit reichlich Bölkstoff.

Im Altenheim und auf der Kegelbahn, im Gewächshaus
und im Brauhauswahn, als Rastamann beim

plattdeutschen Abend (hier für Insider, BUKA BUKA),
der Prinzenball in der Fabrik, die ganze Zeit war der

reinste Hit.
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Getragen von einer großen Meute, ich Euch nochmals
möchte danken heute. Beim Schützenfest Ihr wart da,

der Präsi ist König, wunderbar. Mit ihm zu feiern, oft und
gerne, ich sage es Euch, ganz nah kommen dann die

Sterne. Der Grillabend mit den Garden bei mir, in Massen
floss das kühle Bier. Zu guter Letzt dann noch ins Ballhaus,

gegen 6 Uhr morgens, war aber die Luft raus. Ich danke
Euch allen für die schöne Zeit, es mich zu jedem Termin

hat sehr erfreut. So vielen ich heute möchte danken,
hoffentlich dann die Zeit kommt nicht ins Wanken. So
mache ich es mit ein paar Namen, die für mich haben

viel beigetragen:
-Näh- und Schminkteam, Trainer und Betreuer der

Tanzgarden und alle Mädchen der Tanzgarden
Nochmals Respekt für Eure Leistungen
-rote Garde mit Kommandeuse Nicole
-blau Garde mit Kommandeuse Katja

ihr Gardisten seit so unglaublich wichtig für eine
Session. Denn nicht nur, dass Ihr alle immer versucht
trotz Zeitdrucks zu erscheinen, nein ihr schafft durch

eure Gott sei dank unbekümmerte Art immer eine
Riesenstimmung. Ich denke da an die Busfahrt

zum Brauhaus!
-Altstadtfunken mit Kommander Sascha, es war mir

eine Ehre & Freude, mit Eurer Truppe die Zeit zu erleben.
Ich werde mich gerne jederzeit an den geborenen
Schlachtruf erinnern. Rote Garde, blaue Garde

Altstadtfunken!!!!
-allen Elferäten, denn ohne Euch und Euren Einsatz gäbe

es keine Büttabend. Keine Session!
-allen Senatoren, hier stellvertretend Helmuth Domeier-

Helmut danke für die schöne Zeit und viele
Grüsse an Herrn Bergmann von der Netzwarte!!
-dem Vorstand, Heiner, Jochen, Jörg und Ralf

Jungs eines habe ich euch schon Voraus.
Ich saß in diesem Jahr schon mit unserem Präsidenten

in Hannover in einer weißen Hochzeitskutsche.
-Ingo für Deine Filme. Hierdurch kann man als Prinz

alles noch mal durchleben.
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-Allen Sponsoren/Gönnern für den unglaublichen
Zuspruch

-meiner Prinzengarde, für die tolle Zeit. Danke
Corinna, Anna, Christine, Lena, Tine, Jule, Valerie, egal

wann ich an Dich rangetreten bin, Du hast es immer
sofort für Deinen Prinz erledigt. DANKE

-meinem Adjutanten Ralf Miehle. Vielen Dank, dass Du
als mein Freund an meiner Seite warst und mich mit

Deinen Erfahrungen unterstützt hast. Chapeu!
-meinem Generalprinzmarschall Werner Gorschlüter
Lieber Werner, eine Session kann nicht nur Spaß mit
sich bringen sondern auch dafür Sorgen, Menschen

anders zu erleben und dadurch anders zu sehen.
Nicht, dass ich durch Dich eine rundum Betreuung,

angefangen mit dem all morgentlichen Anruf:
MEIN PRINZ, ALLES TIP TOP erfahren durfte, sondern 

Du
warst immer zur Stelle. 24 Stunden mit Rat und Tat.

Vielen Dank für die gewonnene Freundschaft.
-meinem jüngst verstorbenen Vater, schade das Du

durch deine Krankheit nicht miterleben konntest, was
hier in Coesfeld so abgeht.

-Meiner Edith und unseren Kindern Jan-Phillip und
Lara-Sophie. Ihr hattet nicht nur einen Prinzen im Hause,

sondern ihr habt die Zeit mitgetragen und mitgelebt.
Durch Ediths Unterstützung und ihrem Rücken freihalten

konnte ich mein Prinzenamt ordentlich ausführen.
Vielen Dank Schatz, ich liebe Dich.
Familiäres Ergebnis dieser Session:

Unsere Tochter Lara tanzt jetzt bei den Minis, unser Sohn
Jani ist in der Kinder-Prinzengarde und hat bereits 3

seiner Freunde dort mit untergebracht.
Noch ein Wort an meinen Nachfolger, vielleicht sitzt er

ja schon hier im Raum. Prinz der Die-La-Hei zu sein, ist
wirklich ein Traum!

Es fällt mir schwer, aber so ist es nun mal im Leben,
irgendwann muss man seinen Hut nehmen.

Ich hoffe, ich war euch ein guter Prinz, der es auch mal
sehr gelassen nimmt.

Die Zeit des Prinz Stefan, nun ist Sie vorbei, ich
verabschiede mich bei Euch mit einem dreifach

Die - La - Hei



Gesundheitszentrum Coesfeld

Wir über uns:
• Unsere Schwerpunkte liegen in der Rehabilitation und Vorbeugung.
  Durch regelmäßige interne und externe Weiterbildungen werden wir 
  diesen Anforderungen gerecht.

• Willkommen sind uns alle Patienten nach Akuterkrankungen  und 
  durch Verordnungen (Rezept) von einem Arzt, sowie jeder, der 
  aktiv und   aktiv und vorbeugend etwas für seine Gesundheit tun möchte.

• Unser Konzept der Verbindung von Rehabilitation und Präventivmaßnahmen 
  ist das optimale in der ganzheitlichen Behandlungsweise.

physiotherapie 
und 

rehasport

Dülmener Straße 60 - 48653 Coesfeld - 02541 5465

Neueröffnung
2.2.2009
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Prinz								        Jahr
Natz Thier			   Prinz und Gründer	 		  1936/37

Franz Huyskens			   Prinz Franz I.			   1938

Dr. Hans Ostendorf		 Prinz Hans I. / Jubiläum 70 Jahre	 	 1939

Gerd Henckens			   Prinz Gerd I			   1949

Herbert Günter			   Prinz Herbert I.			   1950

Richard Schupmann		  Prinz Richard I			   1951

Hermann Eismann			   Prinz Hermann I..	 		  1952

Heinz Fritzen			   Prinz Heinz I.	 		  1953

Otto Krause		  Prinz Otto I/Jubiläum 55 Jahre	 	 1954/55

Paul Müller			   Prinz Paul I			   1956

Hans Brandt			   Prinz Hans II.			   1957

Benno Fritzen			   Prinz Benno I.	 		  1958

Heino Albers		  Prinz Heiner I./Jubiläum 50 Jahre		  1959

Josef Ostermann			   Prinz Josef I.			   1960

Helmuth Domeier			   Prinz Helmuth 			   1961/62

Paul Nikolaus Mayer		  Prinz Paul Nikolaus I.I.		  1963

Gerd Aue			  Prinz Gerd II./Jubiläum 45 Jahre		  1964

Franz Roesmann			   Prinz Franz II.			   1965

Heinz Hallekamp			   Prinz Heinz II.	 		  1966

Reinhold Hammerström		  Prinz Reinhold I			   1967

Ewald Albersmann			  Prinz Ewald I.	 		  1968

Heiner Kühle		  Prinz Heiner II./Jubiläum 40 Jahre		  1969

Mocky Jöster			   Prinz Mocky I.			   1970

Jupp Döker			   Prinz Jupp I.	 		  1971

Heinz Fleige			   Prinz Heinz III	 		  1972

Fritz Ostermann			   Prinz Fritz I.	 		  1973

Willi Schöttler		  Prinz Willi I/Jubiläum 35 Jahre		  1974

Karlheinz Büscher			   Prinz Karl Heinz I			   1975

Prinzenhistorie 
der KG „Die-La-Hei“ Coesfeld
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Hubert Ruthmann		  Prinz Hubertus Primus./Jubiläum 35 Jahre	 1976

Dr. Günter Neubauer		  Prinz Günter I.	 		  1977

Rudi Weskamp			   Prinz Rudi I			   1978

Walter Schmidt		  Prinz Walter I./Jubiläum 30 Jahre		  1979

Karl Heinz Wulff			   Prinz Karl Heinz II.		  1980

Reinhard Herzog			   Prinz Reinhard I.	 		  1981

Josef Wilde			   Prinz Josef II.	 		  1982

Manfred Hanses			   Prinz Manfred I.	 		  1983

Hubert Ruthmann II	 Prinz Hubertus zwei/Jubiläum 25 Jahre	 1984

Dr. Heiner Hoffmeister		  Prinz Heiner III.			   1985

Hans Strohband			   Prinz Hans III 	 		  1986

Detlev Pototzki		  Prinz Detlev I./ Jubiläum 22 Jahre		  1987

Henry ter Hürne			   Prinz Henry I.	 		  1988

Werner Gorschlüter		 Prinz Werner I./Jubiläum 20 Jahre		  1989

H. D. Schlüter			   Prinz Heinz Dieter I	 	 1990/91

Norbert Terbeck			   Prinz Norbert I.	 	 	 1992

Christian Endler		  Prinz Christian I../Jubiläum 15 Jahre		  1993

Günter Voss			   Prinz Günter II.			   1994

Werner Rüskamp			   Prinz Werner II.	 		  1995

Peter Beunings			   Prinz Peter I.	 		  1996

Leo Hageböck			   Prinz Leo I.	 		  1997

Uwe Dickmanns		  Prinz Uwe I./Jubiläum 11 Jahre		  1998

Ralf Miehle		  Prinz Ralf I./Jubiläum 10 Jahre		  1999

Dr. Klaus Mayer			   Prinz Klaus I.	 		  2000

Uwe Kombrink			   Prinz Uwe II.	 	 	 2001

Dr. Volker Rullkötter		  Prinz Volker I.			   2002

Stephan Ludigkeit			   Prinz Stephan I.			   2003

Georg Hüwe		  Prinz Georg I./ Jubiläum 5 Jahre		  2004

Bernhard Cösters			   Prinz Bernhard I.			   2005

Dr. Klaus Warnecke		  Prinz Klaus II.			   2006

Jochen Hunkemöller		  Prinz Jochen I	 		  2007

Stefan Gillesen		  Prinz Stefan II./ Jubiläum 1 Jahr		  2008
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Prinzen- und Senatorenwald der 
Die-La-Hei um drei Bäume reicher

Am Sonntag, den 26.10.08, war es 
endlich soweit: Der Prinzenwald der 
Die-La-Hei wurde um einen Baum 
reicher. Pünktlich um 15.00 Uhr 
griff Prinz Stefan II. zum Spaten und 
legte los. Das wochenlange Training 
im heimischen Garten zeigte jedoch 
zunächst keine Wirkung, denn der 
Boden gab dem schwer arbeitenden 
Prinzen nur langsam nach. Erst als 
sein Adjutant Ralf Miehle auch zum 
Spaten griff, konnte man ein wenig 
Bewegung im Boden spüren.

Nach ca. 30 Minuten schweißtrei-
bender Tätigkeit war das Loch dann 
groß genug, um den neuen Prinzen-
baum, eine Wallnuß, einzupfl anzen.  
Unter dem Beifall der anwesenden 
Die-La-Hei–Freunde setzte Prinz 

Stefan II seinen Baum schließlich 
ein und taufte ihn anschließend, wie 
im Verein üblich, mit Schnaps.  Er 
erhoffte sich dadurch nicht nur eine 
ertragreiche Ernte, sondern auch 
Wallnüsse mit entsprechendem Ge-
schmack. 
Der Senatspräsident Werner Gor-
schlüter im Anschluss daran zu-
nächst  Helmut Rüßkamp, der 
inzwischen den 66. Baum für den 
idyllischen Prinzenwald besorgt hat, 
bevor er noch einmal Prinz Stefan II 
für die tolle Session 2008 lobte.

Möge der Prinzenwald wachsen und 
gedeihen - vielleicht war ja der neue 
Prinz der Die-La-Hei schon vor Ort 
und hat sich ein Plätzchen für seinen 
Baum ausgesucht?
Das erfahren wir jedoch erst am 
Büttabend.

Die-La-Hei!!
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Unsere Senatoren im Jubiläumsjahr
Name Vorname Funktion Prinz

Gorschlüter Werner Senatspräsident 1989

Domeier Helmuth Senatsvizepräsident 1961/62

Focke Paul Ehrensenatspräsident

Coesters Bernhard 2005

Endler Christian 1993

Fleige Heinz 1972

Hageböck Leo 1997

Kombrink Uwe 2001

Kruse Klaus

Krumme Heinrich Georg

Kühle Heiner 1969

Lensing Werner

Ludigkeit Stephan 2003

Ostermann Josef 1960

Pixa Hans

Rüskamp Werner 1995

Ruthmann Hubert 1984

Schlüter Heinz Dieter 1990/91

Schmidt Walter 1979

Stroband Hans 1986

Terbeck Norbert 1992

Terwey Andre

Voss Günter 1994

Walters Karl-Heinz

Warnecke Dr. Klaus 2006

Wulff Kalle 1980

Passive Senatoren

Döker Jupp 1971

Hammerström Reinhold 1967

Herzog Reinhard 1981

ter Hürne Henry 1988

Rullkötter Dr. Volker 2002

Weskamp Rudi 1978

Wilde Josef 1982
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Am 14. April lud H.-G. Krumme zum Einstand in die Sparkasse Coesfeld 
ein. 22 Senatoren und 4 Vorstände kamen und verlebten nach einem Vor-
trag zur Situation der heimischen Wirtschaft bei Speis und Trank einen 
herrlichen Abend. Lieber Heinrich, herzlichen Dank!

Am 1. August 2008 wurden die Senatoren sportlich. Nach einem Satteltrunk 
beim Senatspräsidenten radelten 13 Senatoren und 4 Vorstände Richtung 
Harle zur Jagdhütte von Lore Thies.  Bei herrlichem Wetter und bester Ver-
pfl egung genossen alle die Gastfreundschaft.
„Liebe Lore, herzlichen Dank dafür!. Wie versprochen, kommen wir näch-

stes Jahr wieder!“

Der Senat 2008
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Karnevalsumzug in Coesfeld - und 
stimmungsgebend für die später er-
folgte Gründung der Di-La-Hei. Das 
war 1934, der 20. Februar, Diens-
tag, genauer Fastnachtsdienstag. Die 
Bürger- und Junggesellenschützen 
hatten sich, wie in den Jahren zu-
vor, zu ihrem traditionellen Fast-
nachtsfrühschoppen getroffen, um 
sich vom Fleisch zu verabschieden. 
„Carne vale!“

Anwesend war eben auch dieser Natz 
Thier, Reichsbahnrat in Köln und al-
len Coesfeldern durch seine Dicht-
kunst, die seine Heimatstadt rühmte, 
bekannt. Ob von vornherein die 
Durchführung eines Umzuges ge-
plant war, verschweigen die Berichte 
des ersten Chronisten Heinrich Frit-
zen. Im Verlaufe des Frühschoppens 
in der Gaststätte Kiffmeyer entwi-
ckelte sich eine phantastische Stim-
mung, die mit einem Zug durch die 
Gemeinde endete. Magisch war die 
Anziehungskraft des oben bechrie-
benen Bildes und die Laune volle 
Fröhlichkeit aller Beteiligten, denn 
schon in kurzer Zeit hatten sich im-
mer neue Mitläufer angeschlossen, 
bis schließlich die Straßen Coesfelds 
voller Menschen waren.

Der Keim also spross schon, den-
noch war es noch ein weiter Weg 
bis sich die „echte“ Karnevalsgesell-
schaft gegründet hatte. Im darauf 
folgenden Jahr traf man sich wieder, 

Es sagt sich leicht daher, eine Kar-
nevalsgesellschaft feiert ihren 75. 
Geburtstag! Ein Rückblick auf eine 
Geschichte, die mittlerweile ein 
Menschenleben währt, und von Er-
folg zu Erfolg geeilt ist und sich da-
bei jeweils auf die Mitarbeit und die 
Aktivitäten vieler, vieler begeisterter 
Karnevalisten stützen konnte und selbst-
verständlich auch musste, nötigt zu-
nächst Dankbarkeit, dann aber auch 
Respekt, bisweilen sogar Verwunde-
rung ab.

75 Jahre organisierte Narretei in 
Coesfeld, wahrhaft ein Stück der 
Stadt und ihrer bunten Geschich-
te, organisch integriert in seine 
Heimatstadt, und mittlerweile der 
Mitglieder stärkste Karnevalsver-
ein Westfalens! Alle Achtung, die 
Die-La-Hei passt in die allgemeine 
Entwicklung der Stadt Coesfeld, die 
sich gerade in den letzten Jahren als 
wahre „Booming town“ präsentiert 
hat.

Der Beginn – eine alte Geschichte

Wir alle kennen das Bild: Natz Thier, 
einer der großen Söhne der Stadt 
auf einem Bierfaß sitzend, ihm vo-
ran Willi Hollenborg mit der Geige, 
Bernhard Pier als Saxophonist, Gerd 
Henckens und Herbert Günter mit 
der Trommel, und Heinrich Hoff-
meister, Vater des heutigen Präsi-
denten als Beckenschläger - der erste 

75 Jahre Die-La-Hei 
Eine erfolgreiche Vereinsgeschichte
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Natz Thier hat sich voll und ganz für 
die Sache des Karnevals eingesetzt – 
er war in den Jahren 1936 und 1937 
Prinz der Die-La-Hei und ihr Präsi-
dent in Personalunion.

Und der Verein entwickelte eine er-
ste Blütezeit: Die Umzüge wurden 
in den nächsten Jahren unter großer 
Beteiligung aller Bürger fortgeführt, 
der erste Büttabend fand 1938 statt 
und wurde ein Riesenerfolg. Trotz 
des Krieges und seiner schlimmen 
Auswirkungen auf Stadt, Land und 
Menschen stellt sich in all den Jah-
ren die Erfolgsgeschichte eines Ver-
eins dar, der seine Breitenwirkung 
letztlich gründet auf eine tiefe Ver-
wurzelung in der Bevölkerung. Aus 
einem Spross und Pflänzchen hat 
sich ein stattlicher Baum entwickelt, 
der – durch viele gepflegt über das 
gesamte Jahr hinweg – alljährlich 
in der Karnevalszeit seine Blüte er-
fährt. 

Die Entwicklung – eine lange Ge-
schichte

Viele besondere Kennzeichen sind 
dazu gekommen, so die 1. Große 
Tanzgarde der Die-La-Hei, die da-
mals als „Husarengarde“ gegrün-
dete heutige Prinzengarde, die den 
Prinzen alljährlich mit femininem 
Reiz schmückt, die „Hagebutten-
garde“, der es wesentlich mit zu 
danken ist, dass die Tristesse der 
unmittelbaren Nachkriegszeit nicht 
allzu heftig werden konnte und das 
Feiern des Karnevals wieder in die 

diesmal bei Buschmann, dieser le-
gendären Kneipe, und wiederholte 
den Fastnachtsumzug, der die gan-
ze Stadt zu mobilisieren verstand. 
Diese phantastische Breitenwirkung 
erforderte geradezu eine ordentliche 
Vereinsgründung. Am 11. März 
1936 gründete sich die Karnevals-
gesellschaft Die-La-Hei im „West-
phälischen Hof“. Die Allgemeine 
Zeitung berichtete damals: „Un-
ter dem Beifall der Versammelten 
teilte der Redner (Hans Ostendorf) 
- neben Natz Thier der Motor der 
Die-La-Hei – mit, dass der genannte 
Coesfelder Heimatdichter und Ober-
reichsbahnrat das Präsidium der KG 
übernommen habe.“

Mehr als 140 Mitglieder trugen sich 
an diesem Abend in das Vereinsre-
gister ein, zu den ersten Elferräten 
zählten Heinrich Fritzen, Dr. Hu-
bert Etzler und Bernhard Dücker. 
Überhaupt ist es einigen wenigen zu 
verdanken, dass sich die Die-La-Hei 
über das Niveau einer reinen Idee zur 
Reife entwickeln konnte. Heinrich 
Ostendorf und Kalla Walla (Karl 
Walgenbach), Franz Huyskens, ganz 
besonders aber Natz Thier, der durch 
sein Leben mehr als jeder andere die 
besondere Wesensart des Westfä-
lischen Karnevals, die Heimatver-
bundenheit, zu verkörpern wusste. 
„Coesfeld, du Hort meiner Jugend 
und Freuden, einmal im Jahre, da 
muss ich dich seh´n....! (1936). Nir-
gendwo hat ein Coesfelder Karne-
valist diese Liebe zu seiner Heimat 
deutlicher zum Ausdruck gebracht. 
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Arbeitseinsatz, der das Maß des oh-
nehin schon hohen Bereitschafts-
grades aller bei Weitem überstieg, 
haben wir aus einem völlig verrot-
teten Kellerareal von 350 Quadrat-
metern Größe ein Trainingszentrum 
für die Tanzgarden geschaffen, in 
dem seither konzentriert gearbeitet 
wird. Nicht zuletzt ist dieser Um-
stand dafür verantwortlich, dass die 
Garden derart erfolgreich geführt 
worden konnten und trainiert haben. 
Das Trainerteam um Dörte Buch-
holz und Britta Kock-Rawert herum 
macht eben einen sauguten Job. Ein 
ganz besonderes Lob gebührt im 
Übrigen dem Nähteam, das ebenfalls 
im Fundus arbeitet und uns Jahr für 
Jahr mit wunderschönen Kostümen 
für die Garden, bei Bedarf auch für 
die Elferräte, fasziniert!

Der vorerst größte Hammer im Be-
stehen der KG ist die verantwort-
liche Übernahme der Stadthalle, die 
ab sofort „Bürgerhalle“ genannt wer-
den soll, durch die Die-La-Hei als 
Verein und weiteren Gesellschaftern 
aus dem Kreis der Elferräte und der 
Senatoren. Damit ist es uns auf eine 
wunderbare Weise gelungen, erstens 
die Halle zu erhalten und, zweitens, 
unseren Veranstaltungsort für die 
jährlichen Großveranstaltungen zu 
erhalten. In diesem Zusammenhang 
gebührt Leo Hageböck und Günther 
Voss mehr als ein simples „Danke-
schön“, denn sie haben die Verhand-
lungen mit der Stadt federführend 
zum erfolgreichen Abschluss ge-
führt und darüber hinaus die Ge-

Köpfe der Geschundenen zurück 
kehren konnte. Es war Kalla Walla , 
der beim Büttabend 1949, es war der 
erste nach dem Krieg, formulierte: 
„Unterdrückte Leidenschaft bahnte 
selber sich die Bahn, und nach 
ausgestand´nem Leide brach sie aus 
– wie ein Vulkan!“ 

Die blaue Garde, die „Narrenflotte“ 
oder auch die „Berkelmarine“ grün-
dete sich 1950 und stützt das Ver-
einsleben nach Kräften. Nicht zuletzt 
gründete sich eine Tanzgruppe, aus 
der der Tanzsportverein hervor ge-
gangen ist. Die Tanzgarden gehören  
heute zum Besten, was der karneva-
listische Tanzsport zu bieten hat. Die 
„Altstadtfunken“ sind die jüngste, 
erstmalig auch gemischte Garde, die 
uns im Karneval in allen Bereichen 
trefflich unterstützt.

Unterstützung? Ganz besonders sind 
hier die derzeitig  unter der Führung 
von Werner Gorschlüter wirkenden 
Senatoren, die verdiente Mitglieder 
des Vereins und selbstverständlich 
alle ehemaligen Prinzen, die nicht 
im Elferrat arbeiten, sammelt und 
mit „Manpower“ genauso wie mit 
finanzieller Unterstützung die Akti-
vitäten des karnevalistischen Jahres 
begleitet.

Ganz besonders Stolz können wir 
gemeinsam sein über die Errichtung 
einer „Die-La-Hei – Zentrale“  an der 
Borkener Straße, die wir mit verein-
ten Kräften 1999 zustande gebracht 
haben. Mit einem, außerordentlichen 
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Hau ab, mein Schatz

Text: Hermann van Bömmel
Musik: Hermann van Bömmel, Karlheinz Brocks

Ich liebte einst ein Mägdelein,
mein Herz war voller Glut.

Ich wollte gern ihr Liebster sein,
drum ging ich ran voll Mut.

Ich hab‘ mich schließlich aufgemacht
und habe sie gefragt.

Da hat sie mich nur ausgelacht
und hat zu mir gesagt:

Hau ab, mein Schatz,
hau ab, mein Schatz!

Du kannst bei mir nicht landen.
Gib Dir keine Mühe!

Hast Du mich verstanden?
Hau ab, mein Schatz,
hau ab, mein Schatz!

Sonst mache ich Dir Beine,
ich bleib lieber alleine.

Hau ab, hau ab, mein Schatz!

Es war einmal ein Schäferhund
verliebt in einen Spitz.

Er lief ihm nach zu jeder Stund‘,
doch der hielt’s für ‚nen Witz.
Und als zu lange nachgestellt
Dem Spitz der Schäferhund,
da hat er ihn nur angebellt:

„Jetzt wird mir’s doch zu bunt!“

Refrain:
Hau ab, mein Schatz!
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denn je!
Gerade in dieser Session, die um-
fängliche Gründe zum Feiern bieten 
wird, denken wir mit Stolz, Respekt 
und in tiefer Verbundenheit an die 
vielen vor uns, die nicht mehr sind 
und denen der aktuelle Zustand der 
Die-La-Hei zu verdanken ist. Sie ha-
ben einen Staffelstab übergeben, den 
es lohnte anzunehmen und den wir 
Aktiven mit Stolz und Überzeugung 
weiter tragen. Wir wünschen uns, 
dass die Die-La-Hei ihrer Bestim-
mung treu bleiben kann, nämlich 
der, durch ihre Arbeit allen Bürgern 
Freude zu bereiten und die Heimat 
in der Tat als „lachende Heimat“ zu 
präsentieren.

Die-La-Hei! 
Dr. August Hülsmann 

schäftsführung übernommen. Dass 
das Projekt erfolgreich sein wird, 
wissen wir alle ganz genau, und ru-
fen Euch daher ein anerkennendes, 
dreifaches und mehr als herzliches 
„Die-La-Hei!“ zu.

Und die weitere Geschichte?

Die Jahre einer erfolgreichen Ver-
einsgeschichte sind ins Land ge-
gangen, unzählige, die in den 
Jahrbüchern zuvor Erwähnung ge-
funden haben, haben mitgewirkt. 
Die Die-La-Hei ist seit 1949 Mit-
glied des Bund Westfälischer Karne-
val, damit auch Gründungsmitglied, 
die Beziehungen zu den regionalen 
Gesellschaften, insbesondere die zu 
den Münsteranern sind, auch durch 
Heiners Prinzregentenschaft, besser 

Hubert Ruthmann
Prinz vor 25 Jahren

Als junger Mann aus Gescher, konn-
te ich mir Karneval in Coesfeld 
überhaupt nicht vorstellen, doch als 
ich am 23. Januar 1964 von einem 
Freund zum Hagebuttenball auf den 
Coesfelder Berg eingeladen wurde, 
lernte ich nicht nur meine Frau, son-
dern auch den Coesfelder Karneval 
kennen. Ich war in zweierlei Hinsicht 
„infiziert“! 

Zwanzig Jahre später wurde ich dann 
Prinz Hubertus zwei der Die-La-Hei 
und das kam so:

Natürlich hatte ich - als inzwischen 
„Coesfelder“ (seit 1968) - viele Mit-
glieder der Die-La-Hei kennen ge-
lernt und war selbstverständlich seit 
unserer Hochzeit auch mit meiner 
Frau dabei. Wir hatten so gut wie 
kein Fest verpasst und immer kräftig 
mitgefeiert. 

Der 11.11.1983 - die Generalver-
sammlung fiel auf einen Freitag - war 
gerade vorüber, als mich der Prä-
sident der Gesellschaft, Franz Ro-
esmann, am Sonntag, dem 13.11.83 
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Versuch eines Telefonates mit 
Prinzenbetreuer Paul. Wer war am 
Apparat? Anne! Sie sollte nichts er-
fahren, also: „Hallo Anne, hat Paul 
schon was an den Plänen für unseren 
Teich gemacht? Er soll mich mal 
bitte zurückrufen“ Geheimnis ge-
wahrt. 
Und so ging das Woche für Wo-
che, bis zu dem großen Tag, den 
28.1.1984. 

Aufregung in der Halle, Ulla von 
Anfang an alleine. „Ulla, wo ist 
Hubert?“ „Er hat eine Aufsichtsrats-
sitzung in Münster, kann sehr spät 
werden, aber er kommt noch.“ 
„Was, am Samstag?“ ...unglaubwür-
dig, Verdacht kommt auf, wird mit 
treuem Blick zerstreut.

Inzwischen im Foyer der Stadthalle; 
Elferräte und Garden um den neuen 
Prinzen herum, der trägt einen zur 
Maske umgestalteten Persilkarton 
über den ganzen Kopf. Ratlosigkeit, 
wer steckt darunter. Unter der Maske 
klingt die Stimme hohl und dumpf 
und wird von Niemandem erkannt. 
Einmarsch, Einzug der Garden, 
Maske ab und hinein in den aufbrau-
senden Jubel, Umarmungen hier, 
Küsschen da, winken und strahlen 
bis zur Proklamation. „Die-La-Hei“ 
und Antrittsrede, Orden und Schlüs-
sel, Ulla auf der Bühne mit Rosen 
und Rede für den Prinzen, und end-
lich kann ich auf dem Thron Platz 
nehmen. Es ist geschafft! Die Sessi-
on kann beginnen.

abends anrief und um ein Gespräch 
bat. Ahnungslos wie ich war, sagte 
ich zu, und schon saß ich in der Fal-
le. Seinem Wunsch, mich zum Jubi-
läumsprinzen 1984 zu küren, konnte 
ich nicht viel entgegensetzen, und 
so sagte ich nach kurzer Bedenkzeit 
zu. Dann nahm der karnevalistische 
Wahnsinn seinen Lauf: Abstim-
mung mit meiner Frau: - Abwägung 
– Zustimmung; Abstimmung mit 
meinem Geschäftsführer-Kollegen 
Manfred Holters: - Abwägung – Zu-
stimmung; Geheimhaltungsparolen 
– Ablenkungsmanöver – das kom-
plette Programm. Treffen mit dem 
Prinzenbetreuer Paul Focke und 
dem Präsidenten in aller Öffentlich-
keit schien uns das beste Geheimhal-
tungskonzept zu sein, es ging auf. 

Der Frackeinkauf in Münster drohte 
zur Katastrophe auszuarten. Kauf 
bei Schnitzler ging nicht, dort war 
Kalle Wulf –Elferrat- beschäftigt. 
Der Verkäufer bei Hettlage in Mün-
ster, dessen Frau jährlich den Ruth-
mann-Kalender an der Wand hatte, 
fragte: 
„Herr Ruthmann, Sie brauchen den 
Frack doch sicher für das Kramer-
mahl?“ 
„..... öööh, ja, ja, Kramermahl.“ 
(Was war das überhaupt?) Mit der 
Einkaufstüte in der Hand kamen mir 
in der Ludgeristraße zwei bekannte 
Coesfelderinnen entgegen. „...Die 
können mir direkt durch die Tüten 
sehen und wissen sofort Bescheid...“ 
war mein erster Gedanke. Natürlich 
nicht, Geheimnis gewahrt.         
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Prinzenbegleiter Paul Focke, einem 
Super-Zeremonienmeister Wal-
ter Lehndeckel, mit einem ein-
fallsreichen Präsidenten Franz 
Roesmann, der immer wieder mal 
mit einer kleinen Rede aushelfen 
konnte, wenn ein ungeplanter Auf-
tritt fällig wurde. 

Dann die Schlüsselrückgabe im 
Rathaus zusammen mit dem Kin-
derprinzenpaar und der ersten kar-
nevalistischen Rede unseres Sohnes 
Hubertus, der sich heimlich bei 
Paul Focke die Erlaubnis für einen 
Auftritt eingeholt hatte. Die Garden 
hatten mich verdonnert, alle Orden 
zu tragen, die ich in der Session er-
halten hatte, so dass ich ungefähr 15 
Pfund Orden umhängen hatte. 

Die letzte Rede, Schlüssel abge-
ben und ausgiebig Kehraus feiern. 
Aschermittwoch, Heringsessen und 
endlich alles vorbei mit einem drei-
fachen „Die-La-Hei“ 
Es waren fünf unvergessliche Wo-
chen, für die ich sehr dankbar bin.

Euer 
Prinz Hubertus zwei

Erster Büttabend, zweiter Büttabend 
(mit dem Vorteil, Gäste einladen zu 
können, ohne zu früh etwas verraten 
zu haben), Jubiläumsempfang im 
Rathaus mit den auswärtigen Gästen, 
Jubiläumsempfang bei „Schnieder-
Bauland“, Seniorenkarneval in der 
Stadthalle, Auftritte in Vereinen, bei 
Gesellschaften, in Altenheimen, bei 
Pfarrgemeindefesten, bei privaten 
Anlässen und sogar zum 50 jährigen 
Jubiläums-Karnevals-Umzug in Ge-
scher. Kinderkarneval mit Prinz Bo-
ris (Terwey) und Prinzessin Verena 
(Thier). Immer in Begleitung vom 
Prinzenbetreuer und Garden. 
Ob Prinzengarde, Berkelmarine 
oder Hagebuttengarde, immer wa-
ren ausreichend Gardistinnen und 
Gardisten mit Ihren Kommandeusen 
dabei, um den Prinzen nicht alt aus-
sehen zu lassen. 

Jeder Auftrittsabend endete mit al-
len –noch willigen und fähigen- an 
der Theke im Hause Ruthmann, wo 
immer ein Fässchen Bier angeschla-
gen war und so manches Mal „...ein 
Pferd auf dem Flur...“ stand. 

Fünf Wochen mit einem tollen 
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Wir hatten schon vor Jahren darü-
ber geredet, Pläne zur Durchfüh-
rung geschmiedet, allein, realisiert 
hatten wir sie nie. Unterschied-
liche Gründe, Zeit, berufliche Be-
lastung, Familie – und man hat ja 
sowieso schon genug im Karneval 
zu tun! Jährlich war Werner  ge-
kommen und hatte die Realisie-
rung der schon alten Pläne ange-
mahnt. Alle waren bereit, Werner, 
Carlo und auch ich, es bedurfte nur 
noch eines kleinen Schubses, den 
eigentlich nur einer im Coesfelder 
Karneval wirklich geben kann. 
Ingo Domeier hatte die Sache in 
die Hand genommen, hatte sich 
mit Paul Hunkemöller in Verbin-
dung gesetzt, denn es bedarf einer 
funktionierenden Infrastruktur, 
wenn man altes Liedgut neu ein-
spielen will. Und Paul hatte sich 
sofort bereit erklärt, sein Tonstu-
dio (Coephon) zur Verfügung zu 
stellen. Und nicht nur das, Paul 
hatte auch für die Verpflichtung 
eines qualifizierten Toningenieurs 
gesorgt. Der Termin war frühzei-
tig festgelegt worden,  der 12. No-
vember 2008 sollte es sein, und 
ich hatte genauso frühzeitig und 
begeistert zugesagt.
Na ja, dass ich dabei eine meiner 
Lieblingsopern ( Verdis „Rigolet-
to“, die gerade an diesem Abend 
im neuen Konzerttheater aufge-
führt wurde) aufs  Spiel gesetzt 
hatte, war dann eher meiner ter-
minlichen Planungskonfusion zu-
zuschreiben, und mithin nicht ent-

Unsere alten Lieder neu eingespielt

schuldbar gewesen.  Die Hoffnung, 
beides in irgendeiner Weise zusam-
men zu bringen, wurde im Keim er-
stickt, und also hatte auch der „Stie-
fe Staout“ keine Wirkung mehr und 
ich hatte die Karte an Annette ab-
geben müssen, um mich nicht dem 
erklärten Widerstand oder gar Zorn 
Ingos und der anderen aussetzen zu 
müssen.
Die Trauer allerdings um die ver-
passte Chance, den „Rigoletto“ hö-
ren können, währte nur kurz! Von 
Anfang an entwickelte sich ein in 
jeder Beziehung wunderbarer und 
harmonischer Abend, der das Ziel, 
unsere Vereinshymnen „Die-La-Hei“ 
und „Coesfeld, Du Hort“ (Natz 
Thiers Heimatlied) neu zu arrangie-
ren, nicht nur verfolgen, sondern er-
folgreich umsetzen sollte. Mit groß-
er Freude und hoher Konzentration 
hatten wir, allerbestens in jeder Be-
ziehung von Paul und seiner Gerda 
mit Trink- und Essbarem versorgt, 
die neuen Arrangements „im Sack“, 
und freuen uns tierisch, Ihnen und 
Euch in dieser Session erstmalig 
neue Hörgenüsse auf altem Text und 
alter Melodie, die wir beide selbst-
verständlich nicht verändert haben, 
präsentieren zu können. 
Wir hoffen nicht nur, sondern sind 
gemeinsam überzeugt, dass Ihnen 
und Euch das Ergebnis behagen und 
viel Freude bereiten wird.

Dr.  August Hülsmann
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Er war nicht ein Mensch 
der großen Worte, eher ein 
stiller Genießer, und dass er 
genießen konnte, erkannte 
man am ehesten an seinem 
verschmitzten Lächeln, das 
er immer dann auflegte, 
wenn er sich in froher Run-
de wusste und gut gelaunt 
war, was er eigentlich immer 
war. Antonius Jungk war ein 
feiner Kerl, der immer da 
war, wenn man ihn brauchte, 
und er hatte eine besonders 
herzliche Beziehung zu un-
serer Jugend, die er an der 
Freilichtbühne wie auch in 
der Die-La-Hei nach Kräften 
unterstützte. Er wusste um 
die Wichtigkeit jugendlichen 
Engagement in der Öffent-

lichkeit, das Ehrenamt war ihm ein prinzipielles Anliegen, und so arbeitete 
er dort, wo es darauf ankam: am Puls der Zeit. Damit war er in seinem Tun 
dem Gegenüber nicht nur ein lieber Mitmensch, sondern letztlich auch ein 
Beispiel, dem man folgen und nacheifern konnte.
 
Für uns alle unfassbar verstarb Anton, wie wir ihn nannten, am 1.8.2008 
infolge eines tragischen Sturzes an einer schweren Verletzung, die selbst 
die hohe Kunst der Neurochirurgie letztlich nicht mehr beherrschen konnte. 
Ein Tod ohne Ankündigung und aus dem prallen Leben heraus. Wir werden 
Anton beim Bühnenaufbau, wo er beispielhaft mit Rat und Tat zur Seite 
stand, und als treuen Begleiter durch die Session vermissen. Er hat wahrlich 
Spuren hinterlassen, die sich bei seinem Requiem deutlichst offenbarten, als 
hunderte junger Menschen trauernd Abschied von ihm nahmen. Ein guter 
Mensch hat uns für immer verlassen.
 
Lieber Anton, wir werden Deiner gedenken, und wir werden von Dir spre-
chen, denn Du wirst uns fehlen. Ein letztes leises Die-La-Hei rufen wir Dir 
zu, wohl wissend, dass das viel zu wenig ist!

Anton Jung
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Die Karnevalsgesellschaft Die-La-Hei lädt ihre Mitglieder und Freunde 
zu den Veranstaltungen der Session 2009 freundlich ein.

Büttabend mit Prinzen-Proklamation
Samstag, den 24. Januar 2009, 20.11 Uhr, Bürgerhalle Coesf.

Unter Mitwirkung der Coesfelder und auswärtiger Karnevalisten 
sowie der Tanzgarden der Die-La-Hei und dem Einzug des 

Prinzen 2009 mit seinen Garden.
Anschließend Prinzenball der Die-La-Hei mit der 

Show- und Tanzband „Gigolos”.
Für Mitglieder der Gesellschaft freier Eintritt für 2 Personen.

Abendgarderobe.

Senioren-Nachmittag
Sonntag, den 25. Januar 2009, 15.00 Uhr, Bürgerhalle Coesf.

mit karnevalistischem Allerlei
Veranstaltet und getragen von der Stadt Coesfeld und der 

KG Die-La-Hei Coesfeld.
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Dämmerschoppen
Sonntag, den 25. Januar 2009, 18.30 Uhr

Lokal wird vom Prinzen bestimmt.

Närrischer Frühschoppen
Sonntag, den 8. Februar 2009, 11.11 Uhr, Bürgerhalle Coesf.

anlässlich des 75. Jubiläums der KG Die-La-Hei. 
Mit Stimmungsbands, Tanzgruppen, Samba-Show und Mickie Krause. 

Einlass ab 10.11 Uhr. Eintritt: € 20,- p. Pers.. Karten erhältlich beim 
Ticketservice der Allgemeinen Zeitung oder bei vielen Elferräten.

 

Kinder-Karneval
Sonntag, den 15.Februar 2009, 14.30 Uhr, Bürgerhalle Coesf.

Unter Mitwirkung der Tanzgarden der Die-La-Hei
Aufzug des Prinzen und seiner Garden.

Proklamation des Kinder-Prinzenpaares 2009.
Eintritt: Kinder € 2,-, Erwachsene € 4,-

Eintritt nur in Begleitung von Erwachsenen.
Das Mitbringen von Knallkörpern usw. ist nicht ge-

stattet und bewirkt Saalverweis.

Schlüsselrückgabe 
Dienstag, den 24. Februar 2009, 15.30 Uhr, 

Rathaussaal der Stadt Coesfeld

an die Stadt Coesfeld
Mitglieder und Freunde der Die-La-Hei sind herzlich willkommen.



Herausgeber:				  
	
KG Die-La-Hei				  

Borkener Straße 13				 

48653 Coesfeld				  

http://www.die-la-hei.de			 
	
Verantwortlich:

Hartwig Heuermann

Redaktion:			 
Ralf Repöhler, 
Dr. August Hülsmann
Georg Hüwe
Jochen Hunkemöller
Thomas Lembeck
Dr. Klaus Mayer

Fotos:				  
		
Fotostudio Heuermann, 
Archiv, Privat
	

Layout und Satz:			 
			 
Hartwig Heuermann

Anzeigen:

Elferräte und Senatoren

Druck:
Lensing-Druck - Ahaus

Einband:

Buchbinderei Norbert Terbeck

Allen Aktiven, Mitgliedern und Freunden 
der Die-La-Hei wünschen wir ein gutes Jahr 
2009 und danken für die im vergangenen 
Jahr gezeigte Treue und Mitarbeit.

Vorstand und Elferrat 
der KG Die-La-Hei
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Kaminöfen
für Scheitholz und Pellets: luft- 
und wassergeführt, Speicher-
kaminöfen

Kaminanlagen
Warmluftanlagen, Speichersyste-
me, Kachelofenzentralheizungen

Edelstahlschornsteine
Für alle Brennstoffe im Über- 
und Unterdruck.

Ob Kamin- oder Kachelöfen, 
Speicher- oder Zentralheizungs-
systeme, unsere kompetenten
Berater stehen Ihnen in allen 
Fragen rund um das Thema 
“Heizen mit Holz” zur Verfügung
und finden für Sie die richtige 
Lösung.

Dann können Sie schon bald Ihr 
behagliches und warmes Kamin-
feuer genießen und ganz neben-
bei Heizkosten für Öl oder Gas 
sparen.

Heizen mit Holz

Dieselstraße 7 
48653 Coesfeld

Tel.: 02541 / 8418-0
Fax: 02541 / 8418-99

www.westfeuer.de
info@westfeuer.de



Wenn’s einen erst mal gepackt hat, lässt es einen nicht mehr los: das bunte Treiben mit fantasievollen 
Verkleidungen, Musik, Tanz und lustigen Spielen. Genießen Sie die Narrenfreiheit nach Herzenslust.  
Und sprechen Sie mit uns nach den tollen Tagen ernsthaft über Ihre finanziellen Anliegen. 
Von Geldanlage bis private Vorsorge haben wir Angebote, die zu Ihrem Spaß beitragen. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse Westmünsterland.

Am Spaß soll’s nicht fehlen.

 Sparkasse
 Westmünsterland

Sparkassen-Finanzgruppe




